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I. Der Cluster Geschichte im Überblick 
 
 

1.1 Mission 
 
Der seit 2005 bestehende Cluster Geschichte beschäftigt sich mit der Erforschung und 
Vermittlung der europäischen Geschichte mit Schwerpunkt auf dem 20. und 21. Jahrhundert. 
Die beiden Weltkriege, die Krisen der Demokratie und des Rechtsstaates, die 
unterschiedlichen Formen von Diktaturen (Faschismus, Autoritarismus, Kommunismus), 
Holocaust, Genozide und massenhafte Verfolgung sowie Flucht und Vertreibung von 
ethnischen, religiösen, sozialen und politischen Gruppen stehen im Zentrum unserer 
Forschungen. Das Forschungsprogramm umfasst die dadurch geprägten wesentlichen 
struktur- und mentalitätsgeschichtlichen Muster und Transformationsprozesse ebenso wie 
vielfältige individuelle und kollektive Erinnerungen, kulturelle Gedächtnisproduktionen, 
Vergangenheitspolitiken sowie Identitäten. 

Basierend auf den genannten katastrophischen Erfahrungen sowie den politischen, 
wirtschaftlichen, humanitären und gesellschaftlichen Folgen von Krieg und Gewalt lassen 
sich heutige Demokratieverständnisse, demokratische Praxis, Menschenrechtspolitik und 
internationale Interventionen besser verstehen sowie massenkulturelle und mediale 
Repräsentationen hinterfragen. Diese gesellschaftsrelevanten Forschungsfragen und deren 
methodologische und empirische Bearbeitung stehen im Zentrum der Forschungen des 
Clusters. Im Detail umfasst das Forschungsprogramm somit folgende gemeinsame 
Arbeitsschwerpunkte: 
 

1. Krieg und Kriegsfolgen 
2. Krisen der Demokratie und des Rechtsstaates, Diktaturen, Gewalt, Ethnozide, 

Holocaust 
3. Soziale, mediale und kulturelle Gedächtnisse, Erinnerung 
4. Migration und Integration; soziale und politische Transformationsprozesse 
5. Historische, kultur-, und sozialwissenschaftliche Methoden und Theorien 

Zu diesem Zweck stehen die vier Institute, die den Cluster bilden, in einem ständigen 
Austausch untereinander und entwickeln in diesem Kontext verstärkt gemeinsame 
Vorhaben. Internationale Kooperationen werden fortgeführt und sollen weiter ausgebaut 
werden. Darüber hinaus ist die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses ein 
wichtiges Anliegen. 
 
 

1.2 Struktur 
 
Der Cluster besteht aus folgenden vier Ludwig Boltzmann Instituten: 

• LBI für Kriegsfolgen-Forschung (BIK), Graz – Wien – Raabs 
Leiter: Stefan Karner, stv. Leiterin: Barbara Stelzl-Marx 

• LBI für Geschichte und Gesellschaft (LBIGG), Wien 
Leiter: Siegfried Mattl (bis 25.4.2015) / Ingo Zechner  

• LBI für Gesellschafts- und Kulturgeschichte (LBIGK), Graz 
Leiter: Helmut Konrad 

• LBI für historische Sozialwissenschaft (LBIHS), Wien – Salzburg 
Leiter: Gerhard Botz (Sprecher des Clusters 2015) 
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Tod von Siegfried Mattl 

Im Berichtszeitraum hat der Cluster Geschichte einen schmerzlichen Verlust hinnehmen 
müssen. Am 25. April 2015 verstarb Siegfried Mattl im 61. Lebensjahr. Er war seit 1986 
wissenschaftlicher Mitarbeiter des LBIGG, von 1996 bis 2005 dessen Co-Leiter und von 
2005 bis 2015 dessen Leiter. Siegfried Mattl hinterlässt eine nur schwer zu schließende 
Lücke, nicht zuletzt hinsichtlich seiner innovativen Forschungsleistungen. Ingo Zechner 
wurde zunächst als interimistischer und im Jänner 2016 als Leiter des LBIGG bestellt. 

 

Organisation des Clusters 

Im Berichtsjahr wurden die „Internationalen Kolloquien“ des Clusters Geschichte als 
Kooperationsstruktur innerhalb des Clusters Geschichte und darüber hinaus fortgeführt. 
Insbesondere im Zusammenhang mit den Themenschwerpunkten „Migration“ und 
„Kriegsfolgen“ hat sich die Zusammenarbeit der Cluster-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei 
der Durchführung von Workshops, Ausstellungen und Konferenzen wie bei 
Publikationsprojekten weiter intensiviert. 

 

Clusterinterne Kooperationsstrukturen 

Der Cluster Geschichte wird von einem Cluster-Sprecher nach außen repräsentiert und nach 
innen koordiniert. Die Funktion des Sprechers wechselt im Rotationsverfahren jährlich unter 
den Institutsleitern. Im Berichtsjahr 2015 leitete Gerhard Botz den Cluster Geschichte, 2016 
folgt ihm Stefan Karner in dieser Funktion. Regelmäßige Cluster-Besprechungen in Wien 
bzw. Graz dienen dem Austausch und der Vernetzung von Wissen und Information, der 
Koordinierung der Institute in einzelnen Arbeitsfeldern sowie der Entwicklung gemeinsamer 
wissenschaftlicher Vorhaben und öffentlicher Veranstaltungen.  

Besonders hervorzuheben sind dabei die „Internationalen Kolloquien des Clusters 
Geschichte der Ludwig Boltzmann Gesellschaft“. Diese wissenschaftliche 
Veranstaltungsreihe setzt einen besonderen Schwerpunkt in der Zusammenführung von 
NachwuchsforscherInnen aus den Cluster-Instituten und deren Umfeld mit internationalen 
Peers aus den Forschungsschwerpunkten des Clusters. Durchgeführt wurden Kolloquien, 
deren offenes und kritisches Format einen bedeutenden Impact für die systematische 
Entwicklung der Qualifikationen und Curricula vor allem jüngerer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter im Cluster Geschichte ebenso wie kontinuierliche Innovation innerhalb 
bestehender Forschungsfelder des Clusters mit sich bringt. 2015 fanden die folgenden 
Kolloquien statt: 

 

„Das Lager Graz-Liebenau: Zwangsarbeiter – Todesmärsche – Erinnerung“ (Konzeption BIK), in 
Kooperation mit der Stadt Graz, Graz, 28.4.2015. 

„Land, Lense, Violence: Filmbilder moderner Massengewalt“ (Konzeption LBIGG), Wien, 28.–
30.5.2015. 

„Die Tätigkeit der tschechoslowakischen Geheimdienste in Österreich in den Jahren 1945–1989“ 
(Konzeption BIK), Bratislava, 1.10.2015. 

„Social History Reloaded” Sozialgeschichte im Umbruch (Co-Konzeption LBIHS), in Kooperation mit 
der Universität Wien, Institut für Osteuropäische Geschichte, und IfÖG, Wien, 5.–6. 11.2015. 

"Der Wieder-Hall des Nationalsozialismus? Der Aufstieg der NSDAP und aktuelle rechts-
populistische Wahlerfolge (am Beispiel der FPÖ" (Konzeption LBIHS), in Kooperation mit der 
Universität Wien, Institut für Politikwissenschaft bzw. für Zeitgeschichte, Wien, 27. –28.11.2015. 
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Derzeit befinden sich der 3. und der 4. Band der wissenschaftlichen Publikationsreihe 
des Clusters Geschichte, die auf Vorträgen und Diskussionsbeiträgen der Cluster-Tagungen 
„Räume extremer Gewalt in Europa“ und „Epochenbrüche im ‚kurzen‘ 20. Jahrhundert“ 
beruhen, in Druckvorbereitung. 

 

Kooperationen 

Der Cluster Geschichte verfügt über eine Vielzahl von in- und ausländischen 
Partnerinstitutionen im Bereich der historischen, sozialwissenschaftlichen und 
interdisziplinären Forschung. Mittelfristige Partnerschaften bestehen mit der Universität Graz 
(BIK und LBIGKG), mit dem Institut für Zeitgeschichte der Universität Wien (LBIGG und 
LBIHS), dem Institut für Wirtschafts- und Sozialgeschichte der Universitäten Graz und Wien 
sowie dem Institut für Geschichte der Universität Salzburg (LBIHS).  

Im Rahmen der einzelnen Forschungsprojekte ist der Cluster Geschichte mit renommierten 
wissenschaftlichen Einrichtungen auf der ganzen Welt vernetzt. Wie die folgende Abbildung 
zeigt, zählen dazu etwa die Harvard University, die Yale University, das United States 
Holocaust Memorial Museum in Washington DC, das Wirth Institute for Austrian and Central 
European Studies in Edmonton, Chapel Hill, das Institut für Zeitgeschichte, München – 
Berlin, die Russische Akademie der Wissenschaften, die Russische Staatliche 
Geisteswissenschaftliche Universität (beide Moskau) und viele mehr.  

 

Netzwerk von internationalen Partnern gemeinsam durchgeführter Projekte   
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1.2 Der Cluster in Zahlen 
 
Der Cluster Geschichte verfügte 2015 über ein Gesamtbudget von rund 1,4 Millionen Euro. 
Annähernd drei Viertel dieser Summe stammten aus peer-reviewed Forschungsanträgen 
und aus Auftragsforschung. 
 

Einnahmen in Euro 

Grundbudget BIK 107.579,00 

Grundbudget LBIGG 90.662,00 

LBIGKG 51.933,00 

LBIHS 63.866,00 

LBG Grundbudget Cluster-

Koordinator 

38.930,00 

Summe LBG Grundbudget 352.970,00 

  

Drittmittel BIK 657.822,40 

Drittmittel LBIGG 247.636,00 

Drittmittel LBIGKG 24.230,00 

Drittmittel LBIHS 109.555,00 

Summe Drittmittel 1.092.728,64 

 
 

1.3 Personalstruktur des Clusters 2015 
 
2015 waren im Cluster Geschichte in Summe 74 Personen beschäftigt, davon 46 als 
ForscherInnen, 13 als wissenschaftliche Fachkräfte, 7 als administratives und 8 als sonstiges 
Personal (Reinigungskräfte, PraktikantInnen etc.). 49% der Beschäftigten waren männlich, 
51% weiblich. In diesen Zahlen nicht enthalten sind jene ProjektmitarbeiterInnen, 
deren Tätigkeit als In-Kind-Leistung auf Kosten und Rechnung von Dritten zu betrachten ist. 

Vom Gesamtpersonal waren 34 (ForscherInnen: 25) in einem Angestelltenverhältnis 
beschäftigt (sogenannte echte DienstnehmerInnen), 2 in einem freien Dienstverhältnis 
(ForscherInnen: 2), 35 (ForscherInnen: 16) mittels Werkvertrag, 3 (ForscherInnen: 3) waren 
ehrenamtlich tätig. Das administrative Personal war und ist prinzipiell in 
Angestelltenverhältnissen beschäftigt. 

Mit dem Beschäftigungsstatus des Kernteams als echte Dienstnehmer ist nicht nur eine 
Verbesserung der arbeitsrechtlichen Situation verbunden, er ist auch eine wichtige 
Voraussetzung für eine gewisse personelle Kontinuität, die für die konsequente Arbeit an 
Forschungsschwerpunkten unverzichtbar ist. 
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Name Tätigkeit 

Mag. Dieter Bacher (BIK) Koordinator des Forschungsprojektes „Leben in und nach der 
Zwangsarbeit“, Bearbeitung der Anfragen zu ehemaligen 
Kriegsgefangenen in der Sowjetunion und ehemaligen 
Zwangsarbeitern 

Dr. Kurt Bauer (LBIHS) Freier wissenschaftlicher Mitarbeiter im Projekt „Die Opfer des 
Februar 1934“ 

Univ.-Prof. Dr. Peter Becker 
(LBIHS) 

Projektleiter und Herausgeber im Projekt „Zeitschrift für 
Verwaltungsgeschichte“ und Mitherausgeber der „Studien zur 
Historischen Sozialwissenschaft, Freier wissenschaftlicher 
Mitarbeiter für Konzeption und Organisation der Cluster-Kolloquien 
des LBIHS 

Mag. Christoph Benedikter 
(BIK) 

Wissenschaftlicher Koordinator des Projektes „Das Unternehmen 
AT&S“, wissenschaftlicher Mitarbeiter bei den Projekten „Die Rolle 
der tschechoslowakischen Geheimdienste in Österreich 1945–1989“ 
und „Haus der Geschichte Niederösterreichs“, Außenstelle Wien 

Mag. Heinrich Berger (LBIHS) Wissenschaftlicher Mitarbeiter für Organisation, Finanzen, Web-
Management, Datenbanken und Statistik, und an den Projekten „Am 
Karmelitermarkt: Mikrogeschichte von Juden in der Leopoldstadt“, 
„Mauthausen Survivors Research Project“ und „ADMINISTORY - 
Online Zeitschrift für Verwaltungsgeschichte“ 

Em. O. Univ.-Prof. Dr. 
Gerhard Botz (LBIHS) 

Institutsleiter, wissenschaftlicher Projektleiter des LBIHS 

Eva Brücker M.A. (LBIHS) Freie wissenschaftliche Mitarbeiterin für die Edition der Cluster-
Tagung 2010 („Räume der Gewalt“) und im „Mauthausen Survivors 
Research Project“ 

Mag.a Sema Colpan (LBIGG) Wissenschaftliche Mitarbeiterin im Sparkling Science-Projekt 
„Metropolis in Transition | Wien – Budapest 1916–1921” 

Mag. Melanie Dejnega 
(LBIHS) 

Freie wissenschaftliche Mitarbeiterin im „Mauthausen Survivors 
Research Project“ und im Projekt „Auf eigenen Beinen. Displaced 
Persons und andere Flüchtlinge in Wien (1945-1947)“ 

Dr. Wolfram Dornik (BIK) Wissenschaftlicher Mitarbeiter für Fragen zum „Ersten Weltkrieg“ 
und in weiterer Folge zu „Ukraine“ 

Dr. Gudrun Exner (LBIHS) Freie wissenschaftliche Mitarbeiterin im Projekt „Kontexte und 
Perspektiven Historischer Sozialwissenschaft“ 

Dr. Regina Fritz (LBIHS) Freie wissenschaftliche Mitarbeiterin im „Mauthausen Survivors 
Research Project“ 

Dr. Richard Germann 
(LBIHS) 

Freier wissenschaftlicher Mitarbeiter im Projekt „Wahrnehmungen 
und Deutungen des Krieges durch österreichische Wehrmacht-
Angehörige“ 

Nicolai Gütermann (LBIGG) Assistenz der Institutsleitung, Administrativer Mitarbeiter im Bereich 
IT 

Dr. Walter M. Iber (BIK) Koordinator des Forschungsprojektes „Schweres Erbe und 
Wiedergutmachung“ sowie des Projektes „Der steirische Fußball 
und seine Traditionsvereine in der NS-Zeit 1938–1945“ (bis 2015) 

MMag.a Karin Kaltenbrunner 
(LBIGG) 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin im Zukunftsfonds-Projekt „Sichtung, 
Aufarbeitung und Erschließung des Archivs der FÖJ“ und in der 
Institutsbibliothek 

Univ.-Prof. Dr. Stefan Karner 
(BIK) 

Institutsleiter, wissenschaftlicher Projektleiter BIK 

Mag. Florentine Kastner (BIK) Administrative Tätigkeiten 
Nico de Klerk, PhD (LBIGG) Wissenschaftlicher Mitarbeiter und Leiter im FWF-Projekt 

„Welterkundung zwischen den Kriegen: Die Reisefilme des Colin 
Ross (1885–1945)“ 

Mag. Harald Knoll (BIK) Wissenschaftlicher Mitarbeiter im Forschungsprojekt „Der Zerfall der 
Sowjetunion 1991“, administrative Tätigkeiten, Bearbeitung von 
wissenschaftlichen Anfragen an das Institut 

O. Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. 
Helmut Konrad (LBIGKG) 

Institutsleiter, wissenschaftlicher Projektleiter des LBIGKG 
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Prof. Kristin Kopp, PhD Wissenschaftliche Mitarbeiterin (Werkvertrag) im FWF-Projekt 
„Welterkundung zwischen den Kriegen: Die Reisefilme des Colin 
Ross (1885–1945)“ 

Martina Lajczak (LBIHS) Freie wissenschaftliche Mitarbeiterin (Projektnehmerin) im Projekt 
„'Opfer'-/'Täter'-Familiengeschichten“. 

Richard Lambert, MA 
(LBIGG) 

Resident Fellow (Fulbright Stipendiat) 

Sigrid Lazar (BIK) Sekretärin 
Mag. Thomas Lederer 
(LBIHS) 

Freier wissenschaftlicher Mitarbeiter (Übersetzer) für die Edition der 
Cluster-Konferenz 2010 („Räume der Gewalt“). 

Mag. Philipp Lesiak (BIK) Wissenschaftlicher Mitarbeiter und Betreuer der Außenstelle Raabs 
an der Thaya sowie des Büros Wien, Koordinator des Projektes „Die 
Rolle der tschechoslowakischen Geheimdienste in Österreich 1945–
1989“ sowie von „Haus der Geschichte Niederösterreichs“ 

Mag.a Carina Lesky (LBIGG) Wissenschaftliche Mitarbeiterin im Doc-Team-Projekt „KünstlerIn als 
RaumplanerIn – Kooperationen zwischen künstlerischer und urbaner 
Praxis” und in der Erschließung der digitalen Filmsammlung des 
Instituts 

Dr. Ingrid Matschinegg 
(LBIHS) 

Freie wissenschaftliche Mitarbeiterin (Projektnehmerin) im Projekt 
„Datenbank der Österreichischen NSDAP-Mitglieder“. 

Univ.-Doz. Dr. Siegfried Mattl 
(LBIGG) 

Institutsleiter, wissenschaftlicher Projektleiter des LBIGG (bis 25. 
April 2015) 

MMag. Sabine Nachbaur 
(BIK) 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin der Außenstelle Wien beim 
Forschungsprojekt „Die Rolle der tschechoslowakischen 
Geheimdienste in Österreich 1945–1989“ sowie von „Haus der 
Geschichte Niederösterreichs“ 

Dipl.-Ing. Christiana Perschon 
(LBIGG) 

Administration (inkl. Koordinationstätigkeiten Cluster), Mitarbeiterin 
im MA 7-Projekt „media wien“ 

Mag. Alexander Prenninger 
(LBIHS) 

Freier wissenschaftlicher Mitarbeiter in den Projekten „Mauthausen 
Survivors Research Project“ und „Unterworfen-Sein und 
Überlebenshandeln in der Ausnahmegesellschaft des 
Konzentrationslagersystems Mauthausen“ 

Mag. Dr. Drehli Robnik 
(LBIGG) 

Projektleiter des FWF-Projekts „Politische Ästhetik gegenwärtigen 
europäischen Horrorfilms“ 

Doz. Dr. Peter Ruggenthaler 
(BIK) 

Koordinator der Forschungsprojekte „Das Ende einer Epoche. 
1989/1991“ und „Der Zerfall der Sowjetunion 1991“ 

Mag.a Angelika Rust 
(LBIGKG) 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin im Projekt „MenschenLeben. 
Lebensgeschichtliche Interviews in Österreich“ (Koordination, 
Organisation, Technik, Interview-Schulungen und Durchführung von 
Interviews) 

Mag.a Michaela Scharf 
(LBIGG) 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin im MA 7-Projekt „media wien“ 

Mag. Joachim Schätz 
(LBIGG) 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter im FWF-Projekt „Welterkundung 
zwischen den Kriegen: Die Reisefilme des Colin Ross (1885–1945)“ 

Dr. Tamara Scheer (LBIHS) Wissenschaftliche Mitarbeiterin im Projekt „Die Sprachenfrage in der 
k.(u.)k. Armee (1868-1914)“ 

Raoul Schmidt, MA (LBIGG) Resident Fellow 
Mag. Lukas Schretter (BIK) Mitarbeiter des von der EU geförderten Horizon 2020 Marie 

Sklodowska-Curie Actions Innovative Training Networks CHIBOW 
Dr. Jérôme Segal (LBIHS) Freier wissenschaftlicher Mitarbeiter im Projekt „Die Reise, die mit 

einem Schrank begann“ 
Mag. Peter Stadlbauer 
(LBIHS) 

Freier wissenschaftlicher Mitarbeiter im Projekt 'Erich Ehrlinger: 
„Exzellente SS-Karriere“' 

Doz. Dr. Barbara Stelzl-Marx 
(BIK) 

Stv. Institutsleiterin; Leiterin des Forschungsprojektes 
„Besatzungskinder in Österreich“ und „Der Zukunftsfonds der 
Republik Österreich“, „Director of Research“ des EU-Projektes 
„Children Born of War“, wissenschaftliche Mitarbeiterin im 
Forschungsprojekt „Der Zerfall der Sowjetunion 1991“ 

Mag. Silke Stern (BIK) Wissenschaftliche Mitarbeiterin im Forschungsprojekt „Das Ende 
einer Epoche. 1989/1991“ 
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Doz. Dr.in Andrea Strutz 
(LBIGKG) 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Senior Postdoc; Leitung der 
Forschungsprojekte „Die Österreichische Migration nach Kanada“ 
und des Oral History Projekts „MenschenLeben – 
Lebensgeschichtliche Interviews in Österreich“ (Region südliches 
Österreich) 

Ing. Mag. Philip Szikszay 
(BIK) 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter im Projekt „Haus der Geschichte 
Niederösterreichs“ 

Katalin Teller, PhD (LBIGG) Wissenschaftliche Mitarbeiterin im Sparkling Science-Projekt 
Metropolis in Transition  Wien – Budapest 1916–1921 und im FWF-
Projekt „Welterkundung zwischen den Kriegen: Die Reisefilme des 
Colin Ross (1885–1945)“ 

Univ.-Prof. Dr. Philipp Ther Freier wissenschaftlicher Mitarbeiter für Konzeption und 
Organisation der Cluster-Kolloquien des LBIHS 

MMag.ª Marie-Noëlle 
Yazdanpanah (LBIGG) 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin im Sparkling Science-Projekt 
„Metropolis in Transition | Wien – Budapest 1916–1921“ 

em. Univ.-Prof. Dr. Manfred 
Wilke (BIK) 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter des BIK in Berlin, wissenschaftlicher 
Mitarbeiter im Forschungsprojekt „Das Ende einer Epoche. 
1989/1991“ 

Mag. Dr. Ingo Zechner 
(LBIGG) 

Institutsleiter LBIGG (Dienstverhältnis seit 1.6.2015) und 
Wissenschaftlicher Leiter des Zukunftsfonds-Projekts „Ephemere 
Filme: Nationalsozialismus in Österreich, Teil 2“ , des MA 7-Projekts 
„media wien“, des Zukunftsfonds-Projekt „Sichtung, Aufarbeitung 
und Erschließung des Archivs der FÖJ“ sowie des Sparkling 
Science-Projekts „Metropolis in Transition | Wien – Budapest 1916–
1921” 

Mag. Jakob Zenzmaier 
(LBIGG) 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter im MA 7-Projekt „media wien“ und im 
Zukunftsfonds-„Ephemere Filme: Nationalsozialismus in Österreich, 
Teil 2“ 

Mag.a. Stefanie Zingl 
(LBIGG) 

Archivarin, Film- und Mediensammlung des Instituts 

 

 

1.4. Neuzugänge, Abgänge, Karrieresprünge 
 
Neuzugänge 2015 
 

 

Dr. Alexandra Kofler (BIK) Mitarbeiterin im Projekt „Der Zukunftsfonds der Republik Österreich“ 

Prof. Kristin Kopp, PhD Wissenschaftliche Mitarbeiterin (Werkvertrag) im FWF-Projekt 
„Welterkundung zwischen den Kriegen: Die Reisefilme des Colin 
Ross (1885–1945)“ 

Mag. Joachim Schätz 
(LBIGG) 

Mitarbeiter im FWF-Projekt „Welterkundung zwischen den 
Kriegen: Die Reisefilme des Colin Ross (1885–1945)“ 

Mag. Lukas Schretter (BIK) Mitarbeiter des von der EU geförderten Horizon 2020 Marie 
Sklodowska-Curie Actions Innovative Training Networks (H2020-
MSCA-ITN) CHIBOW (Children Born of War – Past, Present, Future) 

Mag. Dr. Ingo Zechner 
(LBIGG) 

Institutsleiter LBIGG, Eintrittsdatum: 01.06.2015 (Dienstverhältnis), 
dann auch Wissenschaftlicher Leiter des MA 7-Projekts „media 
wien“, des Zukunftsfonds-Projekt „Sichtung, Aufarbeitung und 
Erschließung des Archivs der FÖJ“ sowie des Sparkling Science-
Projekts „Metropolis in Transition | Wien – Budapest 1916–1921” 

Mag. Jakob Zenzmaier 
(LBIGG) 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter im MA 7-Projekt „media wien“ und im 
Zukunftsfonds-„Ephemere Filme: Nationalsozialismus in Österreich, 
Teil 2“, Eintrittsdatum: 01.07.2015 (Wiedereintritt) 

Mag.a Stefanie Zingl (LBIGG) Archivarin der Film- und Mediensammlung des Instituts 
 
Abgänge 2015 

 

Dr. Walter M. Iber (BIK) Assistenzstelle an der Universität Graz 
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Dr. Wolfram Dornik (BIK) Direktor des Grazer Stadtarchivs 

Richard Lambert, MA LBIGG) Resident Fellow (Fulbright Stipendiat) 
Mag. Dr. Drehli Robnik 
(LBIGG) 

Projektleiter des FWF-Projekts „Politische Ästhetik gegenwärtigen 
europäischen Horrorfilms” 

 
Todesfälle 2015 

 

Univ.-Doz. Dr. Siegfried Mattl 
(LBIGG) 

Institutsleiter, wissenschaftlicher Projektleiter des LBIGG (verstorben 
am 25.4.2015) 

 

 

1.5 Akademische Abschlüsse 
 
Niko de Klerk (LBIGG) 

Showing and telling: film heritage institutes and their performance of public accountability, doctoral 
thesis, Utrecht University, Dezember 2015. 
Andrea Strutz (LBIGG) 

Abschluss des Habilitationsverfahrens und Verleihung der Venia Legendi für Allgemeine 
Zeitgeschichte, Universität Graz. Titel der Habilitationsschrift: „Studien zur österreichischen Migration 
nach Kanada unter besonderer Berücksichtigung der jüdischen Einwanderung. Auswanderung – 
Vertreibung – Erfahrung – Erinnerung“ (eingereicht 2014).  

 
 
1.6 Betreuung akademischer Abschlussarbeiten 
 
Gerhard Botz (LBIHS) 

betreute im Jahr 2015 drei Diplomarbeiten und vier Dissertationen, wovon im Berichtsjahr 2015 eine 
Diplomarbeit abgeschlossen und freigegeben wurde: 

Nicole Furtlehner, „Der große Hunger in der öffentlichen ukrainischen Erinnerungskultur“. 
Diplomarbeit am Institut für Zeitgeschichte der Universität Wien. 

Gerhard Botz und Richard Germann (LBIHS) 

Phillip Hartberger, Österreichische Unteroffiziere in der Wehrmacht. Retrospektives Selbstbild 
Überlebender anhand der anonymen Fragebogenuntersuchung „Österreicher in der Deutschen 
Wehrmacht“ und anderer ausgewählter Quellen, Diplomarbeit am Institut für Zeitgeschichte der 
Universität Wien. 

Walter M. Iber (BIK) 

betreute im Jahr 2015 sieben Masterarbeiten, wovon 2015 eine Arbeit abgeschlossen und 
freigegeben wurde. 

Stefan Karner (BIK) 

betreute im Jahr 2015 15 Diplomarbeiten, zehn Masterarbeiten und sechs Dissertationen, wovon 
2015 eine Arbeit (Dissertation) abgeschlossen und freigegeben wurde: 

Kristina Schaberl, Die Entwicklung burgenländischer Gewerbebetriebe von 1919–1945, Diss., Graz 
2015. 

Helmut Konrad (LBIGKG) 

betreute im Jahr 2015 13 Diplomarbeiten und 14 Dissertationen, wovon im Berichtsjahr 2015 vier 
Arbeiten (3 Diplomarbeiten, 1 Dissertation) abgeschlossen und freigegeben wurden: 

Stefan Godec, Die Geschichte des Slowenischen Gymnasiums in Klagenfurt, Institut für Geschichte, 
Dipl. Arb., Graz 2015. 
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Valentina Hajdenkumer, Die Darstellung von Fronleichnam und dem 1. Mai in der Kleinen Zeitung, 
1950–2000; Eine Diskursanalyse, Institut für Geschichte, Dipl. Arb., Graz 2015. 

Thomas Hörzer, The Spanish Influenza Pandemic in Saint Paul, Minnesota. Ein mikrohistorischer 
Ansatz, Institut für Geschichte, Diss., Graz 2015. 

Katharina Maringer, „Ich wäre dafür, dass man die Sache in die Länge zieht...“ NS-Kunstraub und 
Restitution in Österreich am Beispiel „Adele Bloch-Bauer I“, Institut für Geschichte, Dipl. Arb., Graz 
2015. 

Siegfried Mattl (LBIGG) 

betreute sieben Dissertationen, davon abgeschlossen: 

Michaela Schwaiger, Von der Kunst zur Reportage und zurück: Leo Lanias Konzept einer politisch 
operativen Literatur und Medienkunst, Diss., Wien 2015. 

Kristin Kopp (LBIGG) 

war externe Betreuerin von zwei Abschlussarbeiten: 

Magdalena Baran, Doktorat (Universität Wien, Doktoratskolleg Galizien), Deutschsprachige und 
polnische Reiseliteratur zu Galizien nach der Wende 1989. Eine komparatistische Darstellung, (seit 
2015). 

Colton Ochsner, MA (Hauptbetreuer: Jonathan Sperber, History, University of Missouri), Technology 
Towards Transcendence: Apocalyptic Spiritualities in Weimar Germany and the Genesis of Science 
Fiction Cinema, 2015. 

Peter Ruggenthaler (BIK) 

betreute 2015 eine Diplomarbeit: 

Sandra Seidl, „No such agency?“. Zu den historischen Wurzeln ausländischer 
Geheimdienstaktivitäten in Österreich 1945–1955, Dipl., Graz 2015. 

Barbara Stelzl-Marx (BIK) 

betreute 2015 folgende Dissertationen: 

Eva Maltschnigg, Austrian War Brides as Symbolic Border Guards, WU Wien. 

Im Rahmen des EU-Projektes „Children Born of War – Past, Present and Future“: 

Lukas Schretter, “Children fathered by British soldiers and born to local mothers during the post-war 
occupations of Austria and Germany, 1945-1955”, Karl-Franzens-Universität Graz. 

Oskars Gruzins, “My Father Wore an Occupier’s Uniform: Experiences of Children Born of German 
and Soviet Soldiers in Latvia”, Universität Lettland. 

Sophie Roupetz, Psychosoziale Belastungen von Besatzungskindern, die durch sexuelle Gewalt 
gezeugt wurden, Universität Leipzig (Psychologie). 

Andrea Strutz (LBIGKG) 

betreute 2015 zwei universitäre Abschlussarbeiten (eine Diplomarbeit und eine Masterarbeit), davon 
wurde eine Masterarbeit 2015 abgeschlossen: 

Jürgen Miedl, Frauen im steirischen ÖGB, Institut für Geschichte, Universität Graz, Masterarbeit, 
2015. 
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1.7 Einladungen in Arbeitsgruppen bzw. Gremien einschlägiger 
Organisationen und Ehrungen 
 
Dieter Bacher (BIK) ist Mitglied des Austrian Center for Intelligence, Propaganda and Security 
Studies. 

Kurt Bauer (LBIHS) ist Mitglied des wissenschaftlichen Beirates des Wien Museums (seit 2011). 

Gerhard Botz (LBIHS) ist u. a. Vizepräsident des Internationalen Mauthausen Forums (seit 2008), 
Vizepräsident des Vereins Herbert-Steiner-Preis (seit 2011), Mitglied der internationalen Jury des 
Vereins zur Vergabe des René-Kuczynski-Preises (seit 2012) und Mitglied des Kuratoriums des 
Dokumentationsarchivs des österreichischen Widerstandes. Er organisierte vier Panels auf der 18. 
Konferenz der International Oral History Association in Barcelona und ist ständiger Referent bei den 
vom (António Costa Pinto am Institute of Social Sciences, University of Lisbon) organisierten 
Workshops und Konferenzen zu Fascism, Autoritarian Regimes and Corporatism in Europe and Latin 
America. Er ist Mitglied des wissenschaftlichen Beirats des Österreichischen Nationalfonds zu 
Neugestaltung der Österreichischen Gedenkstätte im Staatlichen Museum Auschwitz-Birkenau (seit 
2014); Mitglied des Herausgeberbeirats von BIOS – Zeitschrift für Biographieforschung, Oral History 
und Lebensverlaufsanalysen, Hagen (seit 1988); Mitglied des Herausgeberbeirats Historia, 
Anthropología y Fuentes Orales, Barcelona (seit 1988) und der Zeitschrift Historical Social Research 
– Historische Sozialforschung" Köln (seit 1978); Mitglied des wissenschaftlichen Beirates des Edith 
Saurer Fonds zur Förderung geschichtswissenschaftlicher Projekte (seit 2012). 

Melanie Dejnega (LBIHS) ist Mitglied der Kommission für Promotionen, Fakultät für 
Geschichtswissenschaft und Theologie, Universität Bielefeld (seit 10/2013). 

Wolfram Dornik (BIK) ist Mitglied des Historischen Vereins Steiermark, der Historischen 
Landeskommission für Steiermark, der International Society for First World War Studies, der 
ExpertInnen-Kommission Straßennamen der Stadt Graz, des Forums Österreich-Ungarn im Ersten 
Weltkrieg und des Südoststeirischen Vereins für Heimatkunde. 

Regina Fritz (LBIHS) ist Nationale Expertin des universitären Mobilitätsprogrammes CEEPUS des 
Österreichischen Austauschdienstes (seit 2014). 

Richard Germann (LBIHS) ist Stv. Generalsekretär des Vereins „ÖAW-Stipendiatinnen/Stipendiaten 
und Alumnae/Alumni“ (ÖAW-Österr. Akademie der Wissenschaften). 

Stefan Karner (BIK) ist u. a. Mitglied der European Academy of Sciences and Arts, der Historischen 
Landeskommission für Steiermark und des Instituts für Weltgeschichte der Russischen Akademie der 
Wissenschaften, Vorsitzender des Beirates der Dr. Alois Mock-Europa-Stiftung sowie u. a. Co-
Vorsitzender der Österreichisch-Russischen Historikerkommission. Seit 2015 Mitglied der 
Historischen Landeskommission für Steiermark. 

Harald Knoll (BIK) ist Mitglied des Austrian Center for Intelligence, Propaganda and Security Studies 
und der ExpertInnen-Kommission Straßennamen der Stadt Graz. 

Helmut Konrad (LBIGKG) ist Mitglied in zahlreichen wissenschaftlichen Advisory Boards, u. a.: 
Mitglied des Executive Boards des IFK Internationales Forschungszentrum Kulturwissenschaften, 
Linz – Wien, Vizepräsident des Vereins für Geschichte der ArbeiterInnenbewegung und Mitglied im 
Advisory Board Austrian History Yearbook an der University of Minnesota. Er trägt zur internationalen 
Sichtbarkeit des Clusters Geschichte auch durch seine Tätigkeiten im Bereich der universitären 
Qualitätssicherung und Akkreditierung bei (z.B. Appeals Court der ENQA, Ungarn, Polen). Er ist 
Mitglied des Universitätsrats der Siegmund-Freund Privatuniversität Wien, 2015 wurde er in den High 
Council of the European University Institute, Fiesole, als Austrian Representative berufen. 

Philipp Lesiak (BIK) ist Leiter des Büros des Internationalen Wissenschaftlichen Beirats zum Haus 
der Geschichte im Museum Niederösterreich und Mitglied des Center for Military Studies an der 
Universität Graz. 

Siegfried Mattl (verstorben am 25.4.2015, LBIGG) war Honorary Associate of the Centre for Media 
History/ Macquarie University, Sydney, Mitglied der Redaktionen der Fachzeitschriften 
„Zeitgeschichte“ und „Zeitschrift für Kulturwissenschaften“ sowie „International Review of Social 
History“ (corr. Editor), wissenschaftlicher Beirat des Wien Museums, wissenschaftlicher Beirat des 
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Österreichischen Museums für Volkskunde. 

Sabine Nachbaur (BIK) ist Mitglied des Organisationsteams „Meet the Expert“. 

Peter Ruggenthaler (BIK) ist Mitglied der Österreichisch-Russischen Historikerkommission, des 
Advisory Boards des Czech Journal of Contemporary History (CJCH) der Tschechischen Akademie 
der Wissenschaften und Berater der International Commission for the Evaluation of the Crimes of the 
Nazi and Soviet Occupation Regimes in Lithuania. 

Tamara Scheer (LBIHS) ist Mitglied beim Netzwerk „Sozialfürsorge und Gesundheit in Ost- und 
Südosteuropa im langen 20. Jahrhundert“ der DFG an der Universität Regensburg; sie war 
Dobrovsky Fellow (FJD3-0077-1521) am Masaryk Institute der Czech Academy of Sciences in 
Prague. 

Lukas Schretter (BIK) ist Mitglied des wissenschaftlichen Beirates von „ex-Austria-ex. Wien – 
London, Passage to Safety. Österreichische Emigranten und Emigrantinnen (1933-45) in 
Großbritannien. Ein dokumentarisches Projekt von Marion Trestler“. 

Barbara Stelzl-Marx (BIK) ist Vizepräsidentin der Österreichischen UNESCO-Kommission, 
Schriftführerin der Österreichisch-Russischen Historikerkommission und u. a. Mitgliedes des 
Internationalen Wissenschaftlichen Beirats zum Haus der Geschichte im Museum Niederösterreich, 
der Historischen Landeskommission der Steiermark und der russischen Zeitschrift KLIO. 

Andrea Strutz (LBIGKG) ist Networkchair für das Oral History and Life Stories Network der 
European Social Science History Conference – ESSHC seit 2012; nominiert für den Vorsitz der 
Sektion Geschichte ab 2017 der Gesellschaft für Kanadastudien. Seit 2015 Mitglied der 
Arbeitsgemeinschaft für die Erstellung von Unterstufenlehrbüchern (AHS, NMS) aus Geschichte und 
Politische Bildung beim Österreichischen Schulbuchverlag; Mitglied der Internationalen Oral History 
Association (IOHA), Vorstandsmitglied der Forschungsgesellschaft Moderne/Postmoderne an der 
Universität Graz (FOMOP), Mitglied des wissenschaftlichen Beirates für das Projekt 
„MenschenLeben. Lebensgeschichtliche Interviews in Österreich“; Beiratssprecherin des 
Friedensbüros Graz und Vertreterin des Beirats im Vorstand. 

 

Peter Ruggenthaler, BIK, wurde vom Land 
Steiermark mit dem Forschungspreis 2015 
ausgezeichnet. Er beschäftigte sich in seiner 
Habilitation mit der Teilung Europas nach dem 
Zweiten Weltkrieg. Sein aus der Habil 
entstandenes Buch basiert auf jahrelangen 
Forschungen in russischen Archiven und wurde 
als erste Monografie eines österr. Zeithistorikers 
an der Harvard-Universität publiziert. 
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1.8 Highlights aus den Cluster Aktivitäten 
 
 
 
Projekt: „Haus der Geschichte im Museum Niederösterreich“ 
 

Niederösterreich ist nicht nur Österreichs größtes 
Bundesland, sondern geographisch-, personen- 
und ereignisbezogen das historische Kernland 
Österreichs. Seine ereignisreiche Geschichte 
reicht von den ersten Zeichen menschlicher 
Besiedlung über die erstmalige Erwähnung 
Österreichs 996, der Gründung der Ersten und 
Zweiten Republik, bis hin zur prägenden Öffnung 
des Ostens und dem Zusammenwachsen 
Europas. Nun wird eine lange verfolgte Idee zu 
einem spannenden neuen Projekt: 
Niederösterreich erhält ein Haus der Geschichte. 

Das Projekt wird unter der wissenschaftlichen Leitung von Stefan Karner entwickelt und vom 
BIK koordiniert. Ein wissenschaftlicher Beirat mit 95 namhaften Persönlichkeiten aus Kultur, 
Wissenschaft und Wirtschaft wirkte 2015 daran mit, die wesentlichen historischen und 
gestalterischen Eckpfeiler zu errichten, an denen sich die Ausstellung im Haus der 
Geschichte orientieren wird.  

 

 

Projekt: „Der Zerfall der Sowjetunion 1991“  
 

Wie hoch der Anteil des „Verlusts“ der DDR und des deutschen 
Wiedervereinigungsprozesses 1990 am Zerfall der Sowjetunion 
1991 war, lässt sich kaum beantworten. Interne Analysen lassen 
aber besser nachvollziehen und verstehen, wie der 
Vereinigungsprozess das orthodox-konservative Lager in Moskau 
stärkte und Gorbatschow ab 1991 zu einem härteren Kurs 
veranlasste. Derartige Analysen und andere Materialien standen 
2015 im Mittelpunkt des breit aufgestellten Kooperationsprojektes 
mit dem Russischen Staatsarchiv für Zeitgeschichte (RGANI) und 
wurden, aufbauend auf dem Forschungsprojekt „Der Kreml und die 
Wende“, 2015 publiziert. 2015 wurde zudem die Erschließung 
neuer Quellen zu den Jahren 1990/91 in russischen Archiven 
vorbereitet, die die Basis künftiger Publikationen, insbesondere 
zum Zerfallsprozess der Sowjetunion darstellen sollen. 
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Projekt: „Die Rolle des Österreichischen Zukunftsfonds für Forschung und 
Gesellschaft. Entwicklung – Bedeutung – Diskurs“ 
 

 

Zehn Jahre Zukunftsfonds der Republik Österreich: Die am 24. November 2015 in der 
Diplomatischen Akademie Wien präsentiere Studie von Barbara Stelzl-Marx, Alexandra 
Kofler (beide BIK) und Günter Bischof (University of New Orleans) beschreibt die Genese 
dieser wichtigen österreichischen Förderungseinrichtung und zieht eine erste Bilanz. 
Exemplarisch beleuchtet sie die rund 1.370 unterstützten Projekte − wissenschaftliche 
Forschung, Veranstaltungen, Filme, Publikationen, pädagogische Aktionen, Ausstellungen, 
Gedenk- und Kulturprojekte. Im Auftrag des „Niemals wieder!“ sollen sie zum Gedenken an 
die Opfer des NS-Regimes, zur Erinnerung an die Bedrohung durch totalitäre Systeme und 
zu gegenseitiger Toleranz beitragen. 

 

 

Projekt: „MenschenLeben. Lebensgeschichtliche Interviews in Österreich“ 
 

Im Oral History Projekt „MenschenLeben“ 
kooperieren die Österreichische Mediathek am 
Technischen Museum Wien, die Universität 
Salzburg und das LBIGKG. Seit Herbst 2010 
wurden an den Standorten Wien, Salzburg und 
Graz rund 1.500 Interviews österreichweit erstellt 
und für die Benützung an der Österreichischen 
Mediathek aufbereitet. 2015 wurde die Online-
Plattform „Österreich am Wort“ (an der 
Österreichischen Mediathek) mit 
Interviewbeständen aus dem Projekt 
„MenschenLeben“ weiter ausgebaut. Das Projekt 

ist über die Österreichische Mediathek zudem auch als „Content Provider“ bei der Plattform 
„Europeana Sounds“ beteiligt. Im Jahr 2015 wurden in den Webpool Interviews aus dem 
laufenden Projekt eingespeist. Ziel des „Europeana Sounds“ (Fördergeber: Europäische 
Kommission) ist die Schaffung einer Online-Plattform, die ab 2017 einen Online-Zugang mit 
einer bedeutenden Anzahl von audio-visuellen Aufnahmen und rund 540.000 qualitativ 
hochwertigen Ton-Aufnahmen zugänglich macht. Das „Europeana“ Projekt wird von der 
British Library koordiniert und ist eine Kooperation von 24 nationalen Bibliotheken, AV-
Institutionen, Forschungszentren und zwölf europäischen Universitäten.  

  



Projekt: „Children Born of Wa
 

der Integration dieser Kinder
beteiligten. Gleichzeitig werden Faktoren aufgezeigt, welche die psychosoziale Entwicklung 
der Kinder, die Erinnerung an den Krieg im Allgemeinen, aber auch gesellschaftliche Normen 
und Vorstellungen beeinflussten. Am BIK forscht Mag. Lukas Schretter zu Kindern von 
österreichischen Frauen und britischen Besatzungssoldaten; PD Dr. Barbara Stelzl
„director of research“. 

 

 

Projekt: „Das deutschsprachige Exil in Kanada
 

Canadian Jewish Congress betreffend die Vertreibung österreichischer und deutscher 
jüdischer Flüchtlinge nach Kanada und ihrer Internierung im Land als „ene
der Verbleib von Flüchtlingen nach ihrer Freilassung in Kanada, die Rückkehr nach Europa 
bzw. die Weitermigration ehemaliger Flüchtlinge nach 1945 beispielsweise in die USA 
untersucht. Erste neue Erkenntnisse zu dieser Thematik präsentiert
Einladung der Kommission „The North American Triangle“ der Österreichischen Akademie 
der Wissenschaften (ÖAW) beim
Impact in the Humanities and Social Sciences in Austria and Centra
Eine Publikation zum Symposium ist im Verlag der 
 

  

„Children Born of War: Past – Present – Future” 

Das BIK ist Teil des EU-geförderten Horizon 2020 
Marie Skłodowska-Curie Actions Innovative 
Training Network „Children Born of War 
Present Future”. Das interdisziplinäre Netzwerk 
untersucht die Auswirkungen von Kriegen und 
bewaffneten Konflikten des 20. Jahrhunderts auf
das Leben von Kindern, die aus sexuellen 
Kontakten zwischen einheimischer Bevölkerung 
und (feindlichen) Soldaten hervorgingen. Es 
erforscht, ob und wie sich Militärbehörden und 
Regierungs- und Nichtregierungsorganisationen an 

der Integration dieser Kinder – und deren Mütter – in den jeweiligen Gesellschaften 
beteiligten. Gleichzeitig werden Faktoren aufgezeigt, welche die psychosoziale Entwicklung 
der Kinder, die Erinnerung an den Krieg im Allgemeinen, aber auch gesellschaftliche Normen 

eeinflussten. Am BIK forscht Mag. Lukas Schretter zu Kindern von 
österreichischen Frauen und britischen Besatzungssoldaten; PD Dr. Barbara Stelzl

Das deutschsprachige Exil in Kanada“ 

Die Untersuchung der österreichischen Migration 
nach Kanada – seit 1890 durchgeführt von 
Andrea Strutz – zeigt deutlich, dass die 
Aufarbeitung des Exils in Kanada immer 
großes Desiderat darstellt. Dieser 
das gesamte deutschsprachige Exil in 
zu. Mithilfe einer Datenbank werden 
unerforschte Materialien aus dem Archiv des 

Canadian Jewish Congress betreffend die Vertreibung österreichischer und deutscher 
jüdischer Flüchtlinge nach Kanada und ihrer Internierung im Land als „ene
der Verbleib von Flüchtlingen nach ihrer Freilassung in Kanada, die Rückkehr nach Europa 
bzw. die Weitermigration ehemaliger Flüchtlinge nach 1945 beispielsweise in die USA 
untersucht. Erste neue Erkenntnisse zu dieser Thematik präsentierte 
Einladung der Kommission „The North American Triangle“ der Österreichischen Akademie 
der Wissenschaften (ÖAW) beim internationalen Symposium „Exiles, Returnees and Their 
Impact in the Humanities and Social Sciences in Austria and Central Europe
Eine Publikation zum Symposium ist im Verlag der ÖAW in Vorbereitung.  
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geförderten Horizon 2020 
Curie Actions Innovative 

Training Network „Children Born of War – Past 
Present Future”. Das interdisziplinäre Netzwerk 
untersucht die Auswirkungen von Kriegen und 
bewaffneten Konflikten des 20. Jahrhunderts auf 
das Leben von Kindern, die aus sexuellen 
Kontakten zwischen einheimischer Bevölkerung 
und (feindlichen) Soldaten hervorgingen. Es 
erforscht, ob und wie sich Militärbehörden und 

und Nichtregierungsorganisationen an 
in den jeweiligen Gesellschaften 

beteiligten. Gleichzeitig werden Faktoren aufgezeigt, welche die psychosoziale Entwicklung 
der Kinder, die Erinnerung an den Krieg im Allgemeinen, aber auch gesellschaftliche Normen 

eeinflussten. Am BIK forscht Mag. Lukas Schretter zu Kindern von 
österreichischen Frauen und britischen Besatzungssoldaten; PD Dr. Barbara Stelzl-Marx ist 

der österreichischen Migration 
seit 1890 durchgeführt von 

deutlich, dass die 
Aufarbeitung des Exils in Kanada immer noch ein 

darstellt. Dieser Befund trifft auf 
gesamte deutschsprachige Exil in Kanada 

Mithilfe einer Datenbank werden bislang noch 
unerforschte Materialien aus dem Archiv des 

Canadian Jewish Congress betreffend die Vertreibung österreichischer und deutscher 
jüdischer Flüchtlinge nach Kanada und ihrer Internierung im Land als „enemy aliens“ sowie 
der Verbleib von Flüchtlingen nach ihrer Freilassung in Kanada, die Rückkehr nach Europa 
bzw. die Weitermigration ehemaliger Flüchtlinge nach 1945 beispielsweise in die USA 

e Andrea Strutz auf 
Einladung der Kommission „The North American Triangle“ der Österreichischen Akademie 

Exiles, Returnees and Their 
l Europe“ (April 2015). 
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Veranstaltung: Cluster-Kolloquium  
„Das Lager Graz-Liebenau: Zwangsarbeiter – Todesmärsche – Erinnerung“ 
 

Anfang April 1945 diente das Zwangsarbeiterlager 
Graz-Liebenau als Zwischenstation der 
Todesmärsche ungarischer Juden vom 
„Südostwall“ ins KZ Mauthausen. Auf Befehl der 
Lagerleitung mussten die geschwächten 
Zwangsarbeiter im Freien nächtigen und erhielten 
nur unzureichende Verpflegung und medizinische 
Versorgung. Mindestens 35 der ungarischen 
Juden wurden hier erschossen und in 
Massengräbern verscharrt. Im Mai 1947 ließ die 
britische Besatzungsmacht Exhumierungen am 
ehemaligen Lagerareal durchführen. Der Großteil 

der exhumierten 53 Opfer wurde daraufhin am Israelitischen Friedhof in Graz beigesetzt. Die 
zu Kriegsende verübten Verbrechen im Lager Liebenau wurden im September 1947 durch 
ein britisches Oberes Militärgericht im Grazer Straflandesgericht untersucht. Der Liebenauer 
Prozess endete mit der Verhängung von zwei Todesurteilen und einer dreijährigen 
Haftstrafe. Danach gerieten die Opfer des Lagers Liebenau in Vergessenheit.  

Am 28. April 2015 fand im Glockenspielhaus Graz das in Kooperation mit der Stadt Graz 
organisierte Cluster-Kolloquium „Das Lager Graz-Liebenau“ statt. 

 

 

Veranstaltung: Filmreihe und internationale Tagung  
„Liberation Footage – Atrocity Pictures“ 
 

Acht Filmprogramme im Österreichischen 
Filmmuseum und eine zweitägige internationale 
Tagung am IFK Internationales Forschungs-
zentrum Kulturwissenschaften waren in der ersten 
Maiwoche 2015 der Visualisierung des Holocaust 
durch Filmaufnahmen aus den befreiten Lagern 
gewidmet.  

Das LBIGG war Kooperationspartner der von Ingo 
Zechner (LBIGG) kuratierten und konzipierten 
Veranstaltungen. 
 

 

 

Veranstaltung: Cluster-Kolloquium  
„Land, Lense, Violence. Filmbilder moderner Massengewalt“ 
 
Das von 28.–30. Mai 2015 veranstaltete Cluster-Kolloquium untersuchte die für das 20. 
Jahrhundert so signifikante Verschränkung von Massenmedium und politischer Gewalt durch 
eine Zusammenschau von Fallstudien aus Europa, Afrika, dem Nahen und Mittleren Osten, 
den USA und Lateinamerika. 

Es wurde von Siegfried Mattl (LBIGG) gemeinsam mit Drehli Robnik (LBIGG) und Joachim 
Schätz (LBIGG) konzipiert und organisiert, Kooperationspartner waren das Institut für 
Theater-, Film- und Medienwissenschaft der Universität Wien und die Wienbibliothek. 
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Veranstaltung: Vienna Summer School on Digital Humanities 
 

 
Von 6. bis 10. Juli 2015 fand erstmals eine vom LBIGG gemeinsam mit der E-Commerce 
Group der TU Wien veranstaltete und vom WWTF finanzierte Summer School statt, in der 
Studierende mit Theorie und Praxis der Anwendung digitaler Technologien in 
kulturwissenschaftlichen Forschungsfeldern vertraut gemacht wurden. 
 

 

Veranstaltung: Home Movie Day 2015 
 

Bereits zum sechsten Mal und mit großem Publikumsinteresse 
fand am 10. Oktober 2015 der Home Movie Day statt, der vom 
Österreichischen Filmmuseum, der Österreichischen 
Mediathek, der Wienbibliothek im Rathaus, dem Klub der 
Kinoamateure Österreichs, den Wiener Bezirksmuseen, der 
Filmkoop Wien und dem Volkskundemuseum Wien 
gemeinsam mit dem LBIGG veranstaltet wird.  
 
Ab 11 Uhr wurden Amateurfilme und Amateurvideos aller 
Formate in den Räumlichkeiten des Volkskundemuseums 
Wien entgegengenommen und technisch befundet. Eine 
Auswahl wurde öffentlich vorgeführt. 
 
 
 
 

 



 
Veranstaltung: Fresh Angles. Austria through the Eyes of Amateur Filmmakers
 

 

Veranstaltung: Cluster-Kolloquium 
„‚Social History Reloaded‘” 
 

Wien nahmen rund 24 internationale 
thematisierte die aktuellen Veränderungen im Bereich der W
und deren Rückwirkungen auf die
und Zeitgeschichte, insbesondere im Hinblick auf die geänderten Voraussetzungen im Zuge 
der gesellschaftlichen Transformationen. 

 

Veranstaltung: Cluster-Kolloquium 
„Der Wieder-Hall des Nationalsozialismus? Der Aufstieg der NSDAP und aktuelle 
rechts-populistische Wahlerfolge (am Beispiel der FPÖ)“
 

Daran anschließend wurden Parallelen und Unterschiede zu den Wahlerfolgen heutiger 
rechtspopulistischer Parteien thematisiert.

 

Fresh Angles. Austria through the Eyes of Amateur Filmmakers

Die öffentliche Präsentation des von Ingo 
Zechner (LBIGG) geleiteten Zukunftsfonds
Projekts „Ephemere Filme: Nationalsozialismus in 
Österreich“ am 27. Oktober 2015 im United 
States Holocaust Memorial Museum in 
Washington D.C. war von großem inter
nationalem Medieninteresse begleitet.
 

 
 
 

Kolloquium  
Social History Reloaded‘” Sozialgeschichte im Umbruch 

Die Krise von 2008/09 hat tiefgreifende 
Veränderungen in Europa ausgelöst 
und zugleich die Beschränkungen 
staatlicher Intervention vor Augen 
geführt. Die damalige Hoffnung auf 
dauerhaften Wohlstand bildete die Folie 
für wissenschaftliche Debatten, die am 
Übergang von der Sozial
Kulturgeschichte stehen. 

An dem Kolloquium am 5. und 6. 
November 2015 an der Universität 

Wien nahmen rund 24 internationale Expertinnen und Experten aus Europa teil. Es 
thematisierte die aktuellen Veränderungen im Bereich der Wirtschaft, Politik und Gesellschaft 
und deren Rückwirkungen auf die Erklärungsansätze, Methoden und Themen der Sozial

besondere im Hinblick auf die geänderten Voraussetzungen im Zuge 
der gesellschaftlichen Transformationen.  

Kolloquium  
Hall des Nationalsozialismus? Der Aufstieg der NSDAP und aktuelle 

populistische Wahlerfolge (am Beispiel der FPÖ)“ 

Die NSDAP in Deutschland und Österreich sowie 
im „Sudetenland“ erzielte in den 1930er Jahren 
massive Erfolge, die einen Zusammenbruch der 
poltischen Systeme begleiteten.
beim Kolloquium „Der Wiede
Nationalsozialismus?“ am 27.
2015 im Grillparzerhaus in Wien neue 
vergleichend sozial-statistische Forschungs
ergebnisse vorgestellt und im Kontext von 
Demokratiekrisen analysiert.  
 

Daran anschließend wurden Parallelen und Unterschiede zu den Wahlerfolgen heutiger 
rechtspopulistischer Parteien thematisiert. 
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Fresh Angles. Austria through the Eyes of Amateur Filmmakers 

Die öffentliche Präsentation des von Ingo 
Zechner (LBIGG) geleiteten Zukunftsfonds-

Nationalsozialismus in 
Österreich“ am 27. Oktober 2015 im United 
States Holocaust Memorial Museum in 
Washington D.C. war von großem inter-
nationalem Medieninteresse begleitet. 

Die Krise von 2008/09 hat tiefgreifende 
Veränderungen in Europa ausgelöst 
und zugleich die Beschränkungen 
staatlicher Intervention vor Augen 
geführt. Die damalige Hoffnung auf 
dauerhaften Wohlstand bildete die Folie 
für wissenschaftliche Debatten, die am 

bergang von der Sozial- zur 
Kulturgeschichte stehen.  

An dem Kolloquium am 5. und 6. 
November 2015 an der Universität 

Experten aus Europa teil. Es 
irtschaft, Politik und Gesellschaft 

Erklärungsansätze, Methoden und Themen der Sozial- 
besondere im Hinblick auf die geänderten Voraussetzungen im Zuge 

Hall des Nationalsozialismus? Der Aufstieg der NSDAP und aktuelle 

chland und Österreich sowie 
erzielte in den 1930er Jahren 

massive Erfolge, die einen Zusammenbruch der 
poltischen Systeme begleiteten. Hierzu werden 

Der Wieder-Hall des 
Nationalsozialismus?“ am 27.–28. November 

Grillparzerhaus in Wien neue 
statistische Forschungs-

ergebnisse vorgestellt und im Kontext von 
 

Daran anschließend wurden Parallelen und Unterschiede zu den Wahlerfolgen heutiger 
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Publikation, Buchpräsentation und Diskussion: „Volksgemeinschaft“ bauen – NS-
Siedlungspolitik in Wien 

Die Veranstaltung, eine Kooperation des Ludwig Boltzmann-
Instituts für Historische Sozialwissenschaft, des Lit Verlags und 
des Architekturzentrums (AzW) Wien im Rahmen der 
Ausstellung „Wien. Die Perle des Reiches – Planen für Hitler“ 
fokussierte auf den Siedlungsbau des Nationalsozialismus in 
Wien, der von Ingeburg Weinberger erstmals wissenschaftlich 
aufgearbeitet wurde. In der Diskussion im AzW am 1. Juli 2015 
wurden von Gerhard Botz, Sylvia Necker (Historikerin am Institut 
für Zeitgeschichte, München), Klaus Steiner (Stadtplaner) und 
der Autorin Ingeburg Weinberger unter der Moderation vom 
Direktor AzW, Dietmar Steiner die sozial- und 
bevölkerungspolitischen Strategien der Wohnraumbeschaffung 
des NS-Regimes, dessen architektonische Leitbilder sowie 
deren Weiterwirken nach 1945 thematisiert. 

 
 

 

Publikation: „Abenteuer Alltag. Zur Archäologie des Amateurfilms“ 
 

Im Oktober 2015 ist die erste Publikation im deutschsprachigen 
Raum erschienen, die einen Überblick über aktuelle 
archivbasierte Forschungen zum Amateurfilm gibt:  
 
Siegfried Mattl, Carina Lesky, Vrääth Öhner und Ingo Zechner 
(Hg.), Abenteuer Alltag. Zur Archäologie des Amateurfilms, 
Wien 2015, 270 Seiten, ist aus einem FWF-Forschungsprojekt 
am LBIGG hervorgegangen. 
 
 

 

 

 

Publikation: in „Harvard Cold War Studies“ 
 

2015 wurde die Habilitationsschrift von Peter Ruggenthaler 
(BIK) in der Harvard Cold War Studies Book Series 
veröffentlicht („The Concept of Neutrality in Stalin´s Foreign 
Policy 1945-1953“). Dafür erhielt der BIK-Mitarbeiter den 
Förderungspreis für Wissenschaft und Forschung des Landes 
Steiermark. 

Anfang September 2015 war das BIK neben der Universität 
Stockholm und der Harvard Universität Mitveranstalter der 
internationalen Konferenz „The Neutrals, the Cold War, and the 
Kremlin, 1970–1989“. Ein Sammelband ist in Vorbereitung und 
wird in Harvard erscheinen. 
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Publikation: „Der Kreml und die deutsche Wiedervereinigung 1990“ 
 

Der Fall der Berliner Mauer 1989 und die deutsche 
Wiedervereinigung 1990 haben die Landkarte Zentraleuropas 
nachhaltig verändert: politisch, wirtschaftlich, militärisch. Neue 
russische Dokumente aus den Schaltzentren sowjetischer 
Politik machen deutlich, wie schmal der Grat war, auf dem die 
Wiedervereinigung gelang.  

Der Band wurde 2015 in Berlin, Leipzig und Bonn präsentiert. 

 

 

 

 

 

 
 
Publikation: „Besatzungskinder. Die Nachkommen alliierter Soldaten in Österreich 
und Deutschland“ 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach dem Zweiten Weltkrieg kamen in Österreich und Deutschland Hunderttausende 
Besatzungskinder auf die Welt: als Folge von Liebesbeziehungen, kurzen Affären, 
„Überlebensprostitution“, aber auch nach Vergewaltigungen. Sie galten als „Kinder des 
Feindes“, obwohl ihre Väter offiziell keine Feinde mehr waren. Häufig waren sie – 
gemeinsam mit ihren Müttern – Diskriminierung und Stigmatisierung ausgesetzt.  

Das von Barbara Stelzl-Marx und Silke Satjukow herausgegebene Buch gibt erstmals einen 
Überblick über die Situation dieser besonderen Gruppe der Kriegskinder, über ihre 
Sozialisations- und Lebensbedingungen sowie über die lebenslange Suche nach dem Vater. 
Der Band wurde 2015 in mehreren Präsentationen der Öffentlichkeit vorgestellt. 
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II. Wissenschaftliche Tätigkeiten  
 
2.1 Arbeitsbereich Krieg und Kriegsfolgen 
 
Einen besonderen Schwerpunkt des Clusters bildet die interdisziplinäre Erforschung von 
Folgen von Kriegen und Konflikten im 20. Jahrhundert. Der Begriff „Kriegsfolgen“ ist dabei 
breit gefasst, er beinhaltet sowohl staatliche, gesellschaftliche oder ökonomische ebenso wie 
soziale, humanitäre sowie kulturelle Folgen. Ein Beispiel dafür ist das laufende EU-Projekt zu 
Kindern des Krieges (Children Born of War), in dessen Rahmen eine junge 
Forschergeneration die Erfahrungen von Kindern des Krieges in verschiedenen Konflikt- und 
Postkonfliktsituationen des 20. Jahrhunderts interdisziplinär und international erforscht. 
Neben der Durchführung von Forschungsprojekten und der Erstellung von Publikationen 
wurden auch Ausstellungen zur Thematik kuratiert und durchgeführt, etwa zu den 
Folgewirkungen des Ersten Weltkrieges. In mehreren Projekten zur „Wende“ in der 
Sowjetunion wurden sowohl die inneren Veränderungen als auch die Folgen der Umbrüche 
in Osteuropa untersucht. Die folgende Auflistung erfolgt nach Aktualität der Projekte: 
 
Projekt: Der Zerfall der Sowjetunion 1991  
Projektleitung: Stefan Karner (BIK), Koordination: Peter Ruggenthaler (BIK) 
Kooperationspartner: Davis Center for Russian and Eurasian Studies, Harvard University, 
Russische Akademie der Wissenschaften, Russische Staatliche Geisteswissenschaftliche 
Universität, Russisches Staatsarchiv für Zeitgeschichte u. a.Förderer: Universität Graz, Land 
Steiermark 
Laufzeit: 2015–2017 
 
Projekt: Children Born of War – Past, Present and Future (CHIBOW) im Rahmen von 
Horizon 2020 – the Framework Programme for Research and Innovation (ITN) 
Projektleitung (für das BIK): Barbara Stelzl-Marx (Director of Research für das Projekt) 
Kooperationspartner: University of Birmingham, Universität Leipzig, Max Weber Stiftung, 
Universität Greifswald, Latvijas Universitate, Université Rouen, Harvard University, u. a. 
Förderer: Europäisches Parlament – Horizon 2020 
Laufzeit: 2015–2018 
 
Projekt: Österreich im Visier der tschechoslowakischen Nachrichtendienste. Die 
Erforschung der Tätigkeit der tschechoslowakischen Nachrichtendienste in 
Österreich, 1945–1989 
Projektleitung: Stefan Karner (BIK) 
Kooperationspartner: Institut zur Erforschung totalitärer Regime Prag, Archiv der 
Sicherheitsdienste Prag/Kanice, Institut des Nationalen Gedächtnisses Bratislava 
Förderer: Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank 
Laufzeit: Jänner 2012–2016  
 
Projekt: Metropolis in Transition. Wien – Budapest 1916–1921  
Projektleitung: Siegfried Mattl (LBIGG) (bis 25.04.2015) / Ingo Zechner (LBIGG) 
Kooperationspartner: Wienbibliothek im Rathaus; Wien Museum; Budapest Sammlung; 
Germanistisches Institut der Eötvös-Loránd-Universität Budapest; Bundeszentrum 
LITERACY:AHS 
Förderung: Sparkling Science (BMWFW), SPA - 05/148 
Laufzeit: 2014–2016 
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Projekt: Die Sprachenfrage in der k.(u.)k. Armee 1868–1914 
Projektleitung: Tamara Scheer (LBIHS) 
Kooperationspartner: Trinity College, Dublin, Universität Wien 
Förderung: Hertha Firnberg-Stipendium (FWF) 
Laufzeit: 2013–2016 
 
Projekt: Wahrnehmungen und Deutungen des Krieges durch „österreichische“ 
Wehrmachts-Angehörige  
Projektleitung: Gerhard Botz (LBIHS)  
Kooperationspartner: Universität Mainz bzw. London School of Economics (Prof. S. Neitzel), 
Universität Essen (Prof. H. Welzer) 
Förderung: Eigenmittel (LBIHS), FWF (von November 2009 bis Jänner 2014), Laufzeit: 2009-
2017) 
 
Projekt: Die Steiermark und der „Große Krieg“ (Ausstellung) 
Projektleitung (Konzeption und Kuratierung): Helmut Konrad (LBIGKG) 
Kooperationspartner: Universalmuseum Joanneum 
Förderung: Eigenmittel (LBIGKG)  
Laufzeit: Juni 2013 bis Juli 2014 (Laufzeit der Ausstellung von Juni 2014 bis Juli 2015) 
 
 

2.2 Arbeitsbereich Krisen der Demokratie und des Rechtsstaates, 
Diktaturen, Gewalt, Ethnozide, Holocaust 
 
Dieser langjährige Forschungsschwerpunkt hat aufgrund der jüngsten politischen 
Entwicklungen wieder besonders große Aktualität erlangt. Dabei werden gesellschaftliche, 
politische und (inter-)nationale Konflikte, Wege von politischer Radikalisierung und Gewalt, 
Entdemokratisierung und gewaltsamer (Konflikt-)Eskalation, faschistische Bewegungen und 
Genozide mit historisch-sozialwissenschaftlichenund historisch-anthropologischen Ansätzen 
untersucht, sowohl in Richtung von „Täter“- als auch „Opfer“-Geschichte. Das impliziert 
einerseits Vergleichs- und Makro-Perspektiven sowie sozialwissenschaftliche Theorien, 
andererseits auch komplementäre mikrohistorische Fokussierungen auf 
Ermöglichungszusammenhänge von Gewalt und Agency von Opfern. Einzelstudien dazu 
untersuchen nicht nur innerösterreichische Gewaltereignisse, das Funktionieren von 
autoritärer und nationalsozialistischer Herrschaft, sondern auch europaweit Arenen extremer 
Gewalt im Ersten Weltkrieg, in nationalsozialistischen Ghettos, Deportationstransporten und 
Lagern, vor allem in Mauthausen und Auschwitz, sowie im Kommunismus. 
 
Projekt: Räume extremer Gewalt im Europa des 20. Jahrhunderts 
Projektleitung: Gerhard Botz (LBIHS)  
Kooperationspartner: die Institute des Clusters Geschichte, das Zentrum für Zeithistorische 
Forschung Potsdam, IFK Internationales Forschungszentrum Kulturwissenschaften (Wien), 
die Universität Klagenfurt und die FU Berlin 
Förderung: BMWFW, Stadt Wien 
Laufzeit: 2010–2017 
 
Projekt: Die Opfer des Februar 1934 
Projektleitung: Kurt Bauer (LBIHS) 
Kooperationspartner: DÖW 
Förderung: Zukunftsfonds der Republik Österreich 
Laufzeit: 2013–2015 
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Projektverbund „Sozialstruktur der österreichischen NSDAP“, „Illegale“ und 
Nationalsozialisten in „Anhaltelagern“ 
Projektleitung: Gerhard Botz (LBIHS) 
Kooperationspartner: Institut für Geschichte, Universität Innsbruck (Wolfgang Meixner), Kurt 
Bauer (Wien); Institut für Politikwissenschaft, Universität Mainz (Jürgen Falter) 
Förderung: Alexander von Humboldt-Stiftung; Jubiläumsfonds der Österreichischen 
Nationalbank, Zukunftsfonds der Republik Österreich 
Laufzeit: 2006–2018 
 
Projekt: Transnationale Oral History-Forschung zu Überlebenden des 
Konzentrationslagers Mauthausen (mit mehreren Teilprojekten)  
Projektleitung: Gerhard Botz (LBIHS)  
Kooperationspartner: Mauthausen Memorial des BMI (Wien), Dokumentationsarchiv des 
Österreichischen Widerstandes (Wien), Institut für Konfliktforschung (Wien) sowie 18 
internationale Oral History-Experten aus Europa, Israel und Nordamerika 
Förderung: Bundesministerium für Inneres, Zukunftsfonds der Republik Österreich, 
Nationalfonds der Republik Österreich, Jubiläumsfonds der Österreichischen Nationalbank 
Laufzeit: 2007–2017 
 
Projekt: Umgestaltung des Staates, neue Steuerungsmodelle und gesellschaftliche 
Transformationen in Europa seit den 1980er Jahren 
Projektleitung: Peter Becker und Philipp Ther (LBIHS und Universität Wien) 
Förderung: Eigenmittel LBIHS und Universitätsinstitute 
Laufzeit: seit 2014 
Kooperationspartner: Institute für Geschichte und für Osteuropäische Geschichte der Univ. 
Wien 
 
Projekt: Korporatismus und autoritäres Regime in Österreich im internationalen 
Vergleich in den 1930er Jahren 
Projektleitung: Gerhard Botz (LBIHS) und António Costa Pinto (Universität Lissabon) 
Förderung: Eigenmittel LBIHS und Universität Lissabon 
Laufzeit: seit 1993 
Kooperationspartner: Stein U. Larsen (Universität Bergen) 
 
 

2.3 Arbeitsbereich Soziale, mediale und kulturelle Gedächtnisse, 
Erinnerung 
 
Die Forschungen im Cluster Geschichte zur Gedächtnis- und Erinnerungsgeschichte nähern 
sich ihrem Gegenstand aus unterschiedlichen Blickwinkeln, schließen jedoch immer auch 
methodische und theoretische Fragestellungen mit ein. Im Bereich der Oral History z.B. 
verfügen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Cluster über langjährige Erfahrung und eine 
hohe, auch international anerkannte Expertise. In diesen Bereich fallen u. a. die Arbeiten 
über die Genese und Bedeutung des Zukunftsfonds der Republik Österreich – einer 
wichtigen, mit der Geschichte der NS-Zwangsarbeit verknüpften österreichischen 
Forschungsförderungseinrichtung – oder die Entwicklung des Hauses der Geschichte 
Niederösterreich in St. Pölten. Die mediale Verfasstheit von Erinnerung, insbesondere die 
Untersuchung audiovisueller Medien, bildet einen weiteren Kompetenzschwerpunkt. 
 
Projekt: Haus der Geschichte im Museum Niederösterreich 
Projektleitung: Stefan Karner (BIK) 
Kooperationspartner: u. a. Donau-Universität Krems und mehrere Museen 
Förderung: Amt der Niederösterreichischen Landesregierung 
Laufzeit: 2014–2018 
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Projekt: Zukunftsfonds der Republik Österreich. Entstehung, Entwicklung und 
Bedeutung 
Projektleitung: Barbara Stelzl-Marx (BIK) und Günter Bischof (University of New Orleans) 
Kooperationspartner: University of New Orleans 
Förderung: Zukunftsfonds der Republik Österreich 
Laufzeit: 2014–2016 
 
Projekt Sicherung, Aufarbeitung und Erschließung des Archivs der Freien 
Österreichischen Jugend 
Projektleitung: Siegfried Mattl (LBIGG) (bis 25.04.2015) / Ingo Zechner (LBIGG) 
Förderung: Zukunftsfonds der Republik Österreich 
Laufzeit: 2014–2015 (Teil 2 genehmigt bis Ende 2016) 
 
Projekt: Sichtung und Aufarbeitung des Filmarchivbestandes media wien 
Projektleitung: Siegfried Mattl (LBIGG) (bis 25.04.2015) / Ingo Zechner (LBIGG) 
Kooperationspartner: Verein für Geschichte der Stadt Wien, Wiener Stadt- und Landesarchiv 
Förderung: Stadt Wien / MA 7 (im Wege des Vereins für Geschichte der Stadt Wien) 
Laufzeit: seit 2011 
 
Projekt: MenschenLeben: Lebensgeschichtliche Interviews in Österreich 
Projektleitung (Region südliches Österreich): Andrea Strutz (LBIGKG) 
Kooperationspartner: Österreichische Mediathek am Technischen Museum Wien 
Förderung: Technisches Museum Wien; privater Projektförderer 
Laufzeit: 2012–2017 (Nach einer Pilotphase wurde das Projekt zweimal um ein bzw. um zwei 
Jahre bis 2017 verlängert) 
 
Projekt: „Die Reise, die mit einem Schrank begann“, ein Anti-Heimatfilm: „Schwarzes 
Gold und Gelber Stern“ 
Projektleitung: Jérôme Segal (LBIHS) 
Förderung: Zukunftsfonds der Republik Österreich, Land Oberösterreich 
Laufzeit: 2014–2016 
 
Projekt: Eichmanns Chef –  Erich Ehrlinger. ‚Exzellente‘ SS-Karriere ohne 
strafrechtliche Sühne 
Projektleitung: Gerhard Botz (LBIHS)  
Förderung: Eigenforschung LBIHS 
Laufzeit: seit 2006 
Kooperationspartner: Universität Wien 

 
 

2.4 Migration und Integration; soziale und politische 
Transformationsprozesse 
 
Die Migration- und Integrationsforschung erfuhr in den letzten Jahren durch die politische 
Entwicklung im Nahen Osten und die damit in Zusammenhang stehenden 
Fluchtbewegungen nach Europa starke Aufmerksamkeit. Forschungen zu den 
unterschiedlichen Migrationsphänomenen im 20. Jahrhundert haben im Cluster Geschichte 
eine lange Tradition. Im Fokus der historischen Untersuchungen stehen insbesondere 
Vertreibungen und erzwungene Fluchtbewegungen unter nationalsozialistischer Herrschaft 
(z.B. Vertreibung der jüdischen Bevölkerung aus Österreich) sowie durch Kriege versetzte 
Personengruppen wie beispielsweise Zwangsarbeiter. Auch durch Krieg und dessen Folgen 
ausgelöste Fluchtbewegungen stehen im Fokus wie zum Beispiel die Integration von 
Flüchtlingen und Vertriebenen. 
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Projekt: Welterkundung zwischen den Kriegen: Die Reisefilme des Colin Ross (1885–
1945) 
Projektleitung: Siegfried Mattl (LBIGG) (bis 25.4.2015) / Nico de Klerk (LBIGG) 
Kooperationspartner: Österreichisches Filmmuseum; Institut für Theater-, Film- und 
Medienwissenschaften, Universität Wien; Centre for Media History, National Film and Sound 
Archive, Canberra u. a. 
Förderung: FWF, P 27244 
Laufzeit: 2015–2017 
 
Projekt: Leben in und nach der Zwangsarbeit. Die Fortsetzung der Auswertung des 
Aktenbestandes des „Österreichischen Versöhnungsfonds“ in Wien und der Part-
nerorganisation in Polen zu polnischen Zwangsarbeitern in Österreich  
Projektleitung: Stefan Karner (BIK) 
Förderung: Zukunftsfonds der Republik Österreich 
Laufzeit: 2013–2017 
 
Projekt: Zwischen Opfer-Identität und Mittäterschaft. Krieg und Nationalsozialismus in 
der Erinnerung ‚volksdeutscher' Evakuierter, Geflüchteter und Vertriebener in 
Österreich  
Projektleitung: Gerhard Botz (LBIHS)  
Kooperationspartner: Universität Bielefeld 
Förderung: Zukunftsfonds der Republik Österreich, Gerda Henkel Stiftung 
Laufzeit: 2014–2016 
 
Projekt: „Niederösterreich: Zwangsmigrations- und Integrations-/Inklusionsraum in 
der Nachkriegszeit, 1945–1956“ 
Projektleitung: Stefan Karner (BIK) 
Kooperationspartner: Institut für Geschichte des ländlichen Raumes, Institut für jüdische 
Geschichte Österreichs, Universität Salzburg 
Förderer: Land Niederösterreich 
Laufzeit: 2015–2018 
 
Projekt: Die österreichische Migration nach Kanada | Austrian Immigration to Canada 
Projektleitung: Andrea Strutz (LBIGKG), Habilitationsprojekt (abgeschlossen) 
Kooperationspartner: Universität Graz, Wirth Institute for Austrian and Central European 
Studies, University of Alberta; Department of History, University of Waterloo 
Förderung: Eigenmittel und Einwerbung von Stipendien/Reisekosten 
Laufzeit: 2010–2015 
 
Projekt: ADMINISTORY – Online Zeitschrift für Verwaltungsgeschichte  
Projektleitung: Peter Becker (Universität Wien und LBIHS) 
Kooperationspartner: Inst. f. österreichische Geschichtsforschung (Wien), Historisch-
kulturwissenschaftliche Fakultät der Universität Wien, Universität Konstanz, Schweizerisches 
Bundesarchiv (Bern) 
Förderung: Eigenmittel LBIHS und durch Kooperationspartner 
Laufzeit: seit 2014 
 
Projekt: Jüdisches Wien vor und während der Shoah 
Projektleitung: Heinrich Berger (LBIHS) 
Förderung: Eigenmittel (LBIHS) 
Laufzeit: laufend 
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2.5 Historische, kultur- und sozialwissenschaftliche Methoden 
und Theorien 
 
Wichtige Forschungsmethoden, die im Fachbereich Geschichte angewendet werden, wurden 
in Nachbardisziplinen entwickelt und fanden danach – meist in adaptierter Form – Eingang in 
die Geschichtswissenschaft. Nachdem die „Historische Sozialwissenschaft“ seit den 1970er 
Jahren auch in der westeuropäischen Geschichtswissenschaft Verbreitung gefunden hatte, 
wurden andere innovative sozial-, kultur- und geschichtswissenschaftliche Programme, 
Methoden und Konzepte zur Erklärung und Beschreibung historischer Phänomene etabliert. 
Die Offenheit gegenüber anderen Disziplinen sowie die Entwicklung und Anwendung neuer 
Methoden zeichnet diesen Forschungsschwerpunkt des Clusters Geschichte aus. 
 
Projekt: Ephemere Filme: Nationalsozialismus in Österreich (Teil 1+2) 
Projektleitung (Teil 1): Ingo Zechner (LBIGG), Michael Loebenstein (National Film and Sound 
Archive, Canberra) 
Projektleitung (Teil 2): Ingo Zechner (LBIGG) 
Kooperationspartner: Österreichisches Filmmuseum (ÖFM), United States Holocaust 
Memorial Museum (USHMM)  
Förderung: Zukunftsfonds der Republik Österreich, P11-0922 und P14-1645 
Laufzeit: 2011–2013 (Teil 1), 2014–2016 (Teil 2) 
 
Projekt: Politische Ästhetik gegenwärtigen europäischen Horrorfilms 
Projektleitung: Drehli Robnik (LBIGG) 
Förderung: FWF, P 24474 
Laufzeit: 2012–2015 
 
Projekt: KünstlerIn als RaumplanerIn – Kooperationen zwischen künstlerischer und 
urbaner Praxis 
Projektleitung: Siegfried Mattl (bis 25.04.2015) 
Kooperationspartner: Institut für Amerikastudien, Universität Innsbruck; Institut für Kunst- und 
Kulturwissenschaften, Akademie der bildenden Künste Wien; Fachbereich Stadt- und 
Regionalforschung, Technische Universität Wien 
Laufzeit: 2012–2015 
 
Projekt: Historisch-sozialwissenschaftliche Methoden und exemplarische Studien  
Projektleitung: Gerhard Botz (LBIHS) und Josef Ehmer (Universität Wien) gemeinsam mit 
einem Team von 7 HistorikerInnen and SozialwissenschafterInnen aus Europa und den USA 
Förderung: Eigenmittel (LBIHS) und wechselnde Förderer 
Laufzeit: seit 1982 
 
Projekt: Wiener Studien zur Zeitgeschichte 
Projektleitung: Gerhard Botz (LBIHS) gemeinsam mit Thomas Lindenberger (Potsdam), 
Berthold Unfried (Wien) 
Förderung: Eigenmittel (LBIHS) 
Laufzeit: seit 2010 
 
Projekt: Kontexte und Perspektiven Historischer Sozialwissenschaft Sozialgeschichte 
der österreichischen Politik im 20. Jahrhundert: Quantitative und qualitative 
Annäherungen 
Projektleitung: Gerhard Botz (LBIHS) 
Förderung: Gesis (Köln) und Eigenmittel (LBIHS) 
Laufzeit: 2012–2016 
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Projekt: Ablaufrekonstruktion und Sozialgeschichte des Justizpalastbrandes am 15. 
Juli 1927 in Wien 
Projektleitung: Gerhard Botz (LBIHS) 
Förderung: Eigenmittel 
Laufzeit: laufend 
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III. Veranstaltungen, Vorträge, Lehre  
 
3.1 Ausrichtung von Konferenzen, Tagungen und Workshops 
 

Datum Titel 

27. Jänner 2015 Workshop „Geheimdienste im Kalten Krieg“, Prag (BIK) 

12.–13. März 2015 Konferenz „Österreich und die Sowjetunion 1945/1955. 70 Jahre 
Kriegsende, 70 Jahre Gründung der Zweiten Republik, 60 Jahre 
Staatsvertrag“, in Kooperation mit der Österreichischen Botschaft 
Moskau, dem Österreichischen Kulturforum und der Russischen 
Akademie der Wissenschaften, ÖB Moskau (BIK) 

26. März 2015 Workshop „Enmity, Loyalty, Empire and Nation: Languages in the Great 
War“ organisiert von Tamara Scheer gemeinsam mit John Horne (Trinity 
College) am Trinity College in Dublin, März 2015 (LBIHS) 

27.–28. März 2015 Internationale Tagung „Schengener Schrecken: Euro-Horror heute“, 
Österreichisches Filmmuseum, Wien. Konzeption, Organisation, 
Einführung, Co-Moderation: Drehli Robnik (gem. m. Andrey Arnold, 
Joachim Schätz) (LBIGG) 

10. April 2015 Ausstellungseröffnung „Renner-Stalin- Korrespondenz“, 
Niederösterreichisches Landesmuseum, St. Pölten (BIK) 

11. April 2015 Tagung „Vor 70 Jahren: Die Gründung der Republik in Niederösterreich 
Tagung zu 1945“, St. Pölten (BIK) 

28. April 2015 Cluster-Kolloquium „Das Lager Graz-Liebenau: Zwangsarbeiter – 
Todesmärsche – Erinnerung“, Graz (BIK) 

3.–7. Mai 2015 Filmreihe „Bilder der Befreiung: Liberation Footage – Atrocity Pictures“ in 
Kooperation mit dem Österreichischen Filmmuseum, dem IFK 
Internationales Forschungszentrum Kulturwissenschaften und dem 
United States Holocaust Memorial Museum, Ort: Österreichisches 
Filmmuseum, Wien. Konzeption: Ingo Zechner (LBIGG) 

7.–8. Mai 2015 Tagung „Liberation Footage – Atrocity Pictures“ in Kooperation mit dem 
IFK Internationales Forschungszentrum Kulturwissenschaften, Ort: IFK 
Internationales Forschungszentrum Kulturwissenschaften, Wien. 
Konzeption: Ingo Zechner (LBIGG) 

11.–13. Mai 2015 4. Internationales Symposium „Europäische Erinnerung“ des European 
Network Rememberance and Solidarity in Kooperation mit Cluster 
Geschichte, Diplomatische Akademie, Wien (BIK) 

28.–30. Mai 2015 Cluster-Kolloquium „Land, Lense, Violence: Filmbilder moderner 
Massengewalt“, Wien (LBIGG) 

1. Juni 2015 .„Memory and the sacred: Martyrdom in the Armenian genocide and in 
the Holocaust“, Vortrag mit Diskussion im Rahmen von Veranstaltungen 
zu 100 Jahren Genozid in Armenien von Prof. Jay Winter, Yale 
University, University Graz (LBIGKG) 

6.–10. Juni 2015 „Vienna Summer School on Digital Humanities“, Technische Universität, 
Wien. Konzeption, Organisation und Moderation: Sema Colpan (gem. mit 
Julia Neidhardt) (LBIGG) 

26.–27. Juni 2015 Workshop „Spaces in between“, Eötvös-Loránd-Universität, Budapest. 
Konzeption: Sema Colpan, Katalin Teller und Marie-Noëlle Yazdanpanah 
(gem. m. Amália Kerekes) (LBIGG) 
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1. Juli 2015 Buchpräsentation und Diskussion „Volksgemeinschaft“ bauen – NS-
Siedlungspolitik“ im Architekturzentrums (AzW) Wien, in Kooperation mit 
dem Lit Verlag und dem AzW im Rahmen der Ausstellung „Wien. Die 
Perle des Reiches – Planen für Hitler“ (LBIHS) 

19.–25. Juli 2015 Sommerschule für Dissertanten der Österreichisch-Russischen 
Historikerkommission, Raabs/Thaya (BIK) 

24. Juli 2015 Konferenz „Neuordnungen Europas – Vom Wiener Kongress bis 
1989/91“, Schloss Grafenegg (BIK) 

3.–4. September 2015 Konferenz „The Neutrals, the Cold War, and the Kremlin, 1970–1989“ 
(BIK in Kooperation mit der Universität Stockholm und der Harvard 
University) 

30. September–2. 
Oktober 2015 

Cluster-Kolloquium „Die Rolle der tschechoslowakischen 
Nachrichtendienste in Österreich während des Kalten Krieges“, 
Bratislava (BIK) 

8. Oktober 2015 „Home Movie Day“, veranstaltet in Kooperation mit dem 
Österreichischen Filmmuseum u. a. im Museum für Volkskunde, Wien. 
Konzeption und Durchführung: Raoul Schmidt (gem. m. Paolo 
Caneppele u.a.) (LBIGG) 

15.–18. Oktober 2015 Workshop „Re-Thinking the Concept of Density“, in Kooperation mit dem 
Aktionsfonds Österreich-Ungarn, Müszi, Budapest. Konzeption: Carina 
Lesky (gem. m. Anamarija Batista und Szilvia Kovács) (LBIGG) 

27.–29. Oktober 2015 Workshop „Habsburg Homefronts“ organisiert von Tamara Scheer in 
Zusammenarbeit mit Nancy Wingfield (University of Northern Illinois) und 
Erwin A. Schmidl (Landesverteidigungsakademie), in Reichenau a.d. 
Rax (LBIHS) 

5.–6. November 2015 Cluster-Kolloquium „‚Social History Reloaded‘” Sozialgeschichte im 
Umbruch“, Wien (LBIHS in Kooperation mit der Universität Wien, Institut 
für Osteuropäische Geschichte, und IfÖG, Wien) 

27.–28. November 2015 Cluster-Kolloquium „Der Wieder-Hall des Nationalsozialismus? Der 
Aufstieg der NSDAP und aktuelle rechts-populistische Wahlerfolge (am 
Beispiel der FPÖ“, Wien (LBIHS in Kooperation mit der Universität Wien, 
Institut für Zeitgeschichte) 

14. Dezember 2015 Vortrags- und Diskussionsabend „Horrorfilm als Postfordismuskritik?“, 
depot, Wien. Konzeption, Organisation: Drehli Robnik (LBIGG) 

2015 Organisatorische Vorbereitung des „Oral History and Life Stories“ der 
ESSHC von Andrea Strutz gemeinsam mit den Co-Network Chairs 
Graham Smith (UK) und Anne Heimo (Finnland): Call for Papers, 
Auswahl der Bewerbungen, Panelkreation für die 11. ESSHC-Konferenz 
im März 2016 in Valencia, Spanien. (Trägerinstitution der gesamten 
Konferenz: International Institute for Social History, IISH, Amsterdam, 
(LBIGKG) 

2015 Organisatorische Vorbereitung des Österreichischen Zeitgeschichtetags 
2016 in Graz, 9.–11. Juni 2016 (Call for Papers, Auswahl der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer, Erstellung von Panels, allgemeine 
Organisationsarbeit inkl. Programmheft etc.); das LBIGKG ist Co-
organisatorin gem. mit dem Institut für Geschichte und dem Centrum für 
Jüdische Studien an der Universität Graz  
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Konferenz „Neuordnungen Europas – Vom Wiener Kongress bis 1989/91“, Schloss Grafenegg,  
24. Juli 2015.  
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3.2 Konferenzteilnahme, Vorträge und Öffentlichkeitsarbeit  
 

Dieter Bacher (BIK) 

Vortrag „Forced to got – wanted to stay“ im Rahmen der Konferenz „Beyond camps and forced 
labour“, London, 7.1.–9.1.2015. 

Vortrag „Repatriierung der Zwangsarbeiter“ im Rahmen der Konferenz „Niederösterreich 1945. 
Beginn der Zweiten Republik“, St. Pölten, 11.4.2015. 

Vortrag „Zwangsarbeiter und Kriegsgefangene in der Steiermark“ im Rahmen der Konferenz „Das 
Lager Graz-Liebenau. Zwangsarbeiter Todesmärsche Folgen“, Graz, 28.4.2015. 

Vortrag und Buchvorstellung „Zwangsarbeiter in Österreich 1939–1945 und ihr Nachkriegsschicksal“ 
im Rahmen des 4th International Symposium “European Remembrance”, Wien, 11.5.–13.5.2015. 

Vortrag „Traces to “Siberia”. Personal files of Austrian POWs in the Russian State Archives and the 
possibilities of researching individual fates in the GUPVI“ im Rahmen der Konferenz „World War II 
prisoners in the Nazi and Soviet camps in 1939-1948“, Silute, Litauen, 14.5.–15.5.2015. 

Vortrag „Vom Verschleppten zum Flüchtling. Zivile Zwangsarbeiter in Österreich 1939-1945 und ihr 
Nachkriegsschicksal“ im Rahmen der Konferenz „ÖSTERREICH 1945-1955-1995“, Budapest, 20.5.–
21.5.2015. 

Vortrag „Intelligence activities in Austria during the Cold War – a necessary perspective for Austrian 
history museums?“ im Rahmen der internationalen Summer School der Österreichisch-Russischen 
Historikerkommission (ÖRHK) in Raabs an der Thaya, 20.7.–23.7.2015. 

Vortrag „Forced to come –urged to leave. Personal fates of Lithuanian forced labourers in todays 
Austria from 1938 to 1945 and after the war“ im Rahmen der Konferenz „1945: The End of WWII and 
Its Outcomes and Effect on CEECs“, Vilnius, 18.9.2015. 

Vortrag „HUMINT als Rückgrat der nachrichtendienstlichen Aktivitäten in Österreich während des 
frühen Kalten Krieges. Die britische Perspektive“ im Rahmen der Konferenz „Die Tätigkeit der 
tschechoslowakischen Geheimdienste in Österreich in den Jahren 1945–1989 III“, Bratislava, 30.9.–
2.10.2015. 

Vortrag „Britische und amerikanische Nachrichtendienstakten und ihre Analyse“ im Rahmen des 
NEXT-Workshops für Studierende, Bratislava, 1.10.2015. 

Teilnahme am Roundtable zum Thema „Czechoslovakian intelligence services in Austria during the 
Early Cold War – The American and British perspective” im Rahmen der „2015 Annual Convention of 
the Association for Slavic, EastEuropean & Eurasian Studies (ASEEES)“, Philadelphia, USA, 19.–
22.11.2015. 

 

Bernhard Bachinger (BIK) 

Vortrag „Zwischen Zweck, Zwang und Zwist. Die Kooperation der Mittelmächte an der Saloniki-Front 
(1915-1918)“ im Rahmen des Kolloquiums für Neuere und Osteuropäische Geschichte. Lehrstuhl 
Neutatz, Freiburg/Breisgau, 14.7.2015. 

 
Kurt Bauer (LBIHS) 

Kommentar zum Panel 1 (Vorträge Falter, Botz, Hänisch und Hertlein) auf der Tagung „Der Wieder-
Hall des Nationalsozialismus? Der Aufstieg der NSDAP und aktuelle rechtspopulistische Wahlerfolge 
(am Beispiel der FPÖ)“; veranstaltet vom Ludwig-Boltzmann-Institut für Historische 
Sozialwissenschaft; Grillparzerhaus, Wien 1, 27.11.2015. 

Panel „Februar 1934: Mythen und Fakten“ am Österreichischen Historikertag 2015 (mit Ernst 
Hanisch, Werner Anzenberger, Winfried Garscha und Kurt Bauer); Vorsitzführung und Referat zum 
Thema „Die Opfer des Februar 1934 – neue Forschungsergebnisse“; Johannes-Kepler-Universität 
Linz, 15.9.2015 
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Vortrag „Hitlers zweiter Putsch. Dollfuß, die Nazis und der 25. Juli 1934“ beim Verein für Geschichte 
der Stadt Wien; Vortragssaal des Wiener Stadt- und Landesarchivs im Gasometer D, Wien 11, 
16.4.2015. 

 
Kurt Bauer und Gerhard Botz (LBIHS) 

Referat „Nationalsozialistischer Antisemitismus als Propaganda der Tat“ (gemeinsam mit Gerhard 
Botz) bei der Konferenz „Antisemitismus in Österreich 1933–1938“, veranstaltet von Gertrude 
Enderle-Burcel (Österreichische Gesellschaft für historische Quellenstudien) und Ilse Reiter-
Zatloukal (Institut für Rechts- und Verfassungsgeschichte der Universität Wien), Juridicum der 
Universität Wien, 23.3.2015. 

 
Heinrich Berger (LBIHS) 

Vortrag: „Das Redaktionssystem OJS an der Universität Wien“ beim Meeting des Advisory Board von 
ADMINISTORY – Zeitschrift für Verwaltungsgeschichte, im Institut für Österreichische 
Geschichtsforschung an der Universität Wien, 11.4.2015. 

 
Gerhard Botz (LBIHS) 

Einleitung und Chair beim Kolloquium: „Antisemitismus, Rassismus und ‚Islamophobie' seit den 
2000er Jahren“ des Ludwig Boltzmann-Institut für Historische Sozialwissenschaft, in Wien, 
13.4.2015. 

Einleitung und Chair beim Kolloquium: „Auschwitz als Lernort der politischen Bildung 1981 und 
heute?“ am Institut für Zeitgeschichte der Universität Wien, 27.4.2015. 

Einleitung und Chair beim Kolloquium: „Deportation und Zwangsarbeit. Polnische und Sowjetische 
Kinderzwangsarbeiter im nationalsozialistischen Deutschland und im besetzten Osteuropa 1939-
1945“ im Institut für Zeitgeschichte der Universität Wien, 18.5.2015. 

Diskussionsteilnahme und Einleitungsstatement „Nie Wieder“ – Auftrag und Erbe. „Lange Nacht der 
Kirchen“, Pfarre Weinhaus, Pastoralamt, Erzdiözese Wien, 29.5.2015. 

Einleitung und Diskussion beim Symposium und Buchpräsentation: „‚Volksgemeinschaft’ bauen. NS-
Siedlungspolitik in Wien“ des Ludwig Boltzmann-Instituts für Historische Sozialwissenschaft, des Lit-
Verlags und des Architekturzentrums Wien (AzW), in Wien, 1.7.2015. 

Vortrag „Gab es eine Befreiung 1945? Überlegungen zu Übergängen von der KZ-‚Welt’ in die 
‚Gesellschaft’?" am 7. Dialogforum der KZ-Gedenkstätte Mauthausen in Kooperation mit der 
Universität arcelona, „Die Befreiung: Zwischen historischem Moment und unabschließbarem 
Prozess“, in Mauthausen, 22.9.2015. 

Vortrag „Zeitmaschine Geschichtsmuseum: Zwischen Identitätspolitik, Geschichtswissenschaft und 
der Macht der Bilder" im Rahmen von  „Braucht Österreich ein neues historisches Museum (‚Haus 
der Geschichte‘) und, wenn ja, was für eines?“, vom Institut für Österreichische Geschichtsforschung 
in Kooperation mit der Österreichischen Akademie der Wissenschaften und deren Institut für Neuzeit- 
und Zeitgeschichtsforschung veranstaltete Enquete, Wien, 12.10.2015. 

Begrüßung und Einleitung bei der Buchpräsentation: Jehuda Bauer, Wir Juden – Ein widerspenstiges 
Volk, im Grillparzerhaus in Wien, 30.10.2015. 

Begrüßung und Einleitung beim Cluster-Kolloquium „‚Social History Reloaded’ Sozialgeschichte im 
Umbruch“ am Institut für osteuropäische Geschichte der Universität Wien, 5.11.2015. 

Begrüßung und Einleitung beim Cluster-Kolloquium „Der Wieder-Hall des Nationalsozialismus? Der 
Aufstieg der NSDAP und aktuelle rechts-populistische Wahlerfolge (am Beispiel der FPÖ)“ im 
Grillparzerhaus in Wien, 27.11.2015. 

 
Sema Colpan (LBIGG) 

Vortrag (gem. m. Marie- Noëlle Yazdanpanah) „Strawanzen statt Schule: Jugendliche Devianz in 
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Wien um 1920“, Nachwuchstagung der Gesellschaft für Stadtgeschichte und 
Urbanisierungsforschung „Die (Un-)Ordnung der Stadt“, Universität Regensburg, Regensburg, 
29.9.2015. 

 
Melanie Dejnega (LBIHS) 

Vortrag ‚Heimat‘ im Gepäck? Autobiographische Sinngebung und die Konstruktion von 
Zugehörigkeiten in Lebensgeschichten ‚volksdeutscher‘ Evakuierter, Flüchtlinge und Vertriebener in 
Österreich; beim Forschungskolloquium für Neuere und Neueste Geschichte, Universität Göttingen, 
22.1.2015. 

Vortrag „Narrative Adressaten und Rahmung biographischer Selbstdarstellungen in Bielefeld“ beim 
Studientag des Lehrstuhls für Neuerste Geschichte und Geschlechtergeschichte, Universität 
Bielefeld, 19. 6 2015. 

Vortrag „Leben in Lagern? Die Integration von „volksdeutschen“ Evakuierten, Flüchtlingen und 
Vertriebenen in Österreich nach 1945“ bei den 24. Braunauer Zeitgeschichtetagen: Schicksalsort 
Lager, 26.9.2015. 

 
Wolfram Dornik (BIK) 

Vortrag „Eine ‚Hitler-Ehrentafel’ als Grabsteinplatte. Kriegsende und Neubeginn in der 
Südoststeiermark“ im Rahmen des Gedenksymposiums der Stadtgemeinde Feldbach anlässlich 70 
Jahre Kriegsende 1945 und Gründung der Zweiten Republik, Feldbach, 8.5.2015. 

Vortrag „‚So war es 1945’: Militärisches Kriegsende und die Dominanz des Opferdiskurses“ im 
Rahmen der Konferenz „Kriegsende 1945 in der Steiermark. Terror, Kapitulation, Besatzung, 
Neubeginn“, GrazMuseum, 20.5.2015. 

„Erzählte Gewalterfahrung in einem „kolonialen“ Gewaltraum. Österreichisch-ungarische Soldaten an 
der Ostfront des Ersten Weltkrieges“, Vortrag im Rahmen der Konferenz „Gewaltkulturen von den 
Kolonialkriegen bis zur Gegenwart“, Universität Potsdam, 4.-6.6.2015. 

 
Regina Fritz (LBIHS) 

Vortrag „Repatriierung der ungarischen Deportierten 1945-1946“ in Wien, 15.10.2015. 

Podiumsdiskussion und Buchpräsentation „A holokauszt és a családom“ in Budapest, 12.11.2015. 

 
Nicolai S. Gütermann (LBIGG) 

Teilnahme am und Dokumentation des Workshops „Re-Thinking the Concept of Density“, MÜSZI 
Művelődési Szint, Budapest, 15.-17.10.2015. 

Teilnahme an der Konferenz „Privat-Vorstellung – Internationales Amateurfilmfestival“, Kinothek Asta 
Nielsen e.V. in Zusammenarbeit mit dem Künstlerhaus Mousonturm, Frankfurt am Main, 12.-
15.11.2015. 

 
Walter M. Iber (BIK) 

Vortrag „Zur Geschichte der österreichischen Staatsverschuldung, ausgehend vom Wiener 
Kongress“, Königsfelden/Schweiz, 21.9.2015. 

Vortrag „Staatsverschuldung in der sehr langen Frist am Beispiel Österreichs seit 1811. 
Grundprobleme – Perspektiven – Chancen“, Linz (Historikertag). 16.9.2015. 

Vortrag „Schwarzes Gold in Österreich: Die bewegte Geschichte eines heimischen Rohstoffes.“  
Universität Graz, 28.8.2015. 
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Stefan Karner (BIK) 

Vornahme der Verleihungen bei der feierlichen Sponsion des Medienlehrganges / Masterupgrade, 
Aula der Karl-Franzens-Universität Graz, 16.1.2015. 

Vortrag „Obsuždenie problemy voennoplennych na Jaltinskoj konferentsii“ (Die 
Kriegsgefangenenfrage auf der Jalta-Konferenz) im Rahmen der Konferenz „70 Jahre Jalta“, 
Moskau, MGIMO, 25.2.2015. 

Eröffnung der wissenschaftlichen Tagung „Österreich und die Sowjetunion 1945/55. 70 Jahre 
Kriegsende, 70 Jahre Gründung der Zweiten Republik, 60 Jahre Staatsvertrag“, Österreichische 
Botschaft Moskau, 12.3.2015. 

Moderation „70 Jahre Gründung der Zweiten Republik“ im Rahmen der wissenschaftlichen Tagung 
„Österreich und die Sowjetunion 1945/1955. 70 Jahre Kriegsende, 70 Jahre Gründung der Zweiten 
Republik, 60 Jahre Staatsvertrag“, Österreichische Botschaft Moskau, 12.3.2015. 

Vortrag „Russland – Ukraine: Eine historische Annäherung“, Verband Österreichischer 
Wirtschaftsakademiker, Cafe Kaiserfeld, Graz, 24.3.2015. 

Begrüßung und inhaltliche Einbegleitung zum Workshop „Phänomen Staatsverschuldung: 
Historische Intergründe und makroökonomische Auswirkungen“, Österreichische Nationalbibliothek, 
Wien, 9.4.2015. 

Begrüßung im Rahmen der wissenschaftlichen Tagung „Niederösterreich 1945. Beginn der Zweiten 
Republik“, Landesmuseum Niederösterreich, St. Pölten, 11.4.2015. 

Moderation „Karl Renner und Stalin“ im Rahmen der wissenschaftlichen Tagung „Niederösterreich 
1945. Beginn der Zweiten Republik“, Landesmuseum Niederösterreich, St. Pölten, 11.4.2015. 

Buchpräsentation „Verminte Kindheit. Erinnerungen von Kindern und Jugendlichen in der Kriegs- und 
Nachkriegszeit“ im Rahmen des Festaktes „70 Jahre KOBV. Mit Erfahrung Zukunft gestalten“, AK 
Wien Bildungszentrum, 16.4.2015. 

Vortrag „Poterjavšie pobeditelej: Jalta i sud´ba sovetskich voennoplennych posle ich repatriacii“ (Die 
Verlorenen der Sieger: Jalta und das Schicksal der sowjetischen Kriegsgefangenen nach ihrer 
Repatriierung“), Jekaterinburg, 22.-24.4.2015. 

Vortrag „Graz 1945“ im Rahmen der Sondersitzung des Grazer Gemeinderates anlässlich des 70. 
Jahrestages zum Ende des Zweiten Weltkrieges, Plenarsaal, Messe Congress Graz, 7.5.2015. 

Statements anlässlich der Buchpräsentation „Die Steiermark 1945 – 2015. Eine Erfolgsgeschichte“ 
von Prof. Herwig Hösele, Landtagssitzungssaal Graz, 8.5.2015. 

Teilnahme an der Podiumsdiskussion anlässlich des Festaktes des Kärntner Landtages und der 
Kärntner Landesregierung zum Thema „Kärnten 2015 – Ein Gedenkjahr“, Klagenfurt, 9.5.2015. 

Moderation des Workshops „Von der Befreiung zur Besatzung. Die Rote Armee in Österreich 1945“ 
im Rahmen des „European Remembrance Symposium 2015 Wien“, Diplomatische Akademie Wien, 
12.5.2015. 

Buchvorstellung „Der Kreml und die Wende 1989“ im Rahmen der Woche des ‚historischen‘ Buches 
„Wandeln durch den Blätterwald“, GrazMuseum, 18.5.2015. 

Vortrag im Rahmen der Pfingstdialoge Steiermark 2015 zum Thema „Regionalismus, Separatismus 
und Zentralismus“, Schloss Seggau, 21.5.2015. 

Gastvortrag im Rahmen der Landesgruppenhauptversammlung des Wirtschaftsbundes Steiermark 
anlässlich der 70-Jahr-Feier, Forum Kloster Gleisdorf, 22.5.2015. 

Vortrag „Visionen und Wirklichkeiten totalitärer Systeme“ im Rahmen der 9. Carinthischen Dialoge, 
Schloss Bach, St. Urban, 12.6.2015. 

Begrüßung anlässlich Eröffnung der Ausstellung „Die Tragödie Lettlands 1941“, Karl-Franzens-
Universität Graz, Resowi, 26.6.2015. 

Begrüßung und Eröffnung der Konferenz „Neu-Ordnungen Europas. Vom Wiener Kongress bis 
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1989/91“, Symposium der Österreichisch-Russischen Historikerkommission, Schloss Grafenegg, 
24.7.2015. 

Moderation bei der Konferenz „Neu-Ordnungen Europas. Vom Wiener Kongress bis 1989/91“, zum 
Thema „Die Pariser Vorortverträge 1919-1920“ im Rahmen des Symposiums der Österreichisch-
Russischen Historikerkommission, Schloss Grafenegg, 24.7.2015. 

Begrüßung und Eröffnung des Marcus Wallenberg Symposiums „European Neutrality and the 
Kremlin during the Cold War“, Music Hall, Stockholm, 3.9.2015. 

Mitwirkung bei der Diskussion im Rahmen des Marcus Wallenberg Symposiums „European 
Neutrality and the Kremlin during the Cold War“ zum Thema „Lessons from History? The Neutrals 
between East und West in the Cold War and Today“, Music Hall, Stockholm, 3.9.2015. 

Moderation des Panel „Dealing with the Giant in the North: The Role of the Soviet Union in the 
Foreign Policies of the Neutrals” im Rahmen des Marcus Wallenberg Symposiums „European 
Neutrality and the Kremlin during the Cold War“, Music Hall, Stockholm, 4.9.2015. 

Buchpräsentation und Diskussion zu „Der Kreml und die deutsche Wiedervereinigung 1990. Interne 
sowjetische Analysen“, Österreichische Botschaft Berlin, 7.9.2015. 

Buchpräsentation und Diskussion zu „Der Kreml und die deutsche Wiedervereinigung 1990. Interne 
sowjetische Analysen“, Besuchszentrum der Gedenkstätte Berliner Mauer, Berlin, 8.9.2015. 

Buchpräsentation und Diskussion zu „Der Kreml – und die deutsche Wiedervereinigung 1990. Interne 
sowjetische Analysen“, Bürgerkomitee Leipzig, 9.9.2015. 

Buchpräsentation und Diskussion zu „Der Kreml und die deutsche Wiedervereinigung 1990. Interne 
sowjetische Analysen“, Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland, Bonn, 10.9.2015. 

Begrüßung und Eröffnung der wissenschaftlichen Tagung „Die Tätigkeit der tschechoslowakischen 
Geheimdienste in Österreich in den Jahren 1945–1989“, Österreichisches Kulturforum Pressburg 
(Bratislava), 30.9.2015. 

Begrüßung und Eröffnung der wissenschaftlichen Tagung „Die Tätigkeit der tschechoslowakischen 
Geheimdienste in Österreich in den Jahren 1945–1989“, Österreichisches Kulturforum Pressburg 
(Bratislava), 30.9.2015. 

Keynote zum Thema „Die Berlinkrise 1948/49. Europa während der ersten Phase des sogenannten 
„Kalten Krieges“ im Rahmen der wissenschaftlichen Tagung „Die Tätigkeit der tschechoslowakischen 
Geheimdienste in Österreich in den Jahren 1945–1989“, Österreichisches Kulturforum Pressburg 
(Bratislava), 1.10.2015. 

Buchpräsentation „Verminte Kindheit. Erinnerungen von Kindern und Jugendlichen in der Kriegs- und 
Nachkriegszeit“ gemeinsam mit dem Kriegsopferverband Österreich (KOBV), Wien, 
Sozialministerium, 20.10.2015. 

Vortrag im Rahmen der Risikomanagementtage 2015 zum Thema „Die Bildung des russischen 
Imperiums. Seine Grenz- und Konfliktzonen“, Bad Waltersdorf, 22.10.2015. 

Vortrag im Rahmen des Internationalen Forums Baden „Österreichs Weg zur staatlichen Neutralität. 
60 Jahre seit dem Abzug der Sowjetischen Truppen. Russisch-Österreichische Beziehungen“, 
Congress Casino Baden, 23.10.2015. 

Vortrag zur Präsentation der Broschüre „100 Jahre Karnische Front“, Liesing/Lesachtal, 3.11.2015. 

Vortrag „1945-1955. Von der Befreiung zur Freiheit“, Haus der Volkskultur, Oberschützen, 5.11.2015. 

Buchpräsentation „Stoj! Tragedie pri zeleznej opone tajne spisy“, slowakische Ausgabe des Buches 
"Halt! Tragödien am Eisernen Vorhang. Die Verschlussakten", Incheba Expo in Pressburg 
(Bratislava), 6.11.2015. 

Vortrag „Polen – Ukraine – Russland. Konfliktfelder und Brücken“ im Rahmen der Veranstaltung 
„Polens östliche Nachbarn“, Karl-Franzens-Universität Graz, Resowi, 10.11.2015. 

Diskussion im Rahmen der „Kremser Kamingespräche“ zum Thema „Das Universum im Kleinen. 
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Sammeln – Deuten – Bewahren“, "Haus der Regionen", Krems-Stein, 11.11.2015. 

Moderation von „The Congress of Vienna and the New Vision of Borders and Territories: the Eastern 
Question“ im Rahmen der Konferenz „The Congress of Vienna and the Multipolar World in the Past 
and at the Present Day“, Moscow State Institute of International Relations, Moskau, 13.11.2015. 

Moderation von „The Congress of Vienna and the New Vision of Borders and Territories: the Eastern 
Question“ im Rahmen der Konferenz „The Congress of Vienna and the Multipolar World in the Past 
and at the Present Day“, Moscow State Institute of International Relations, Moskau, 13.11.2015. 

Vortrag „The Congress of Vienna and the Austrian Empire” im Rahmen der Konferenz „The 
Congress of Vienna and the Multipolar World in the Past and at the Present Day“, Moscow State 
Institute of International Relations, Moskau, 13.11.2015. 

Vortrag „Die Renner-Stalin Briefe 1945“ Wirtschaftsmuseum Wien, 1.12.2015. 

Laudatio für Doz. Dr. Peter Ruggenthaler im Rahmen der Verleihungsfeier der Forschungspreise des 
Landes Steiermark 2015, Grazer Burg, 11.12.2015. 

 
Nico de Klerk (LBIGG) 

Vortrag „History, technology, aesthetics in the public presentations of film heritage institutes“, 
Seminar „Early cinema“, Instituut voor Cultuurwetenschappelijk Onderzoek (ICON), Utrecht 
University, 21.1.2015. 

Kommentar Seminar „Media & Performance“,Instituut voor Cultuurwetenschappelijk Onderzoek 
(ICON), Utrecht University, Jänner–Februar 2015. 

Kommentar Workshop „Re-thinking the concept of density“, MÜSZI, Budapest, 16.-17.10.2015. 

 
Harald Knoll (BIK) 

Vortrag „1945: Evakuierung des Stalag XVIIB Krems-Gneixendorf ins Lager im Weilhartsforst bei 
Überackern“, 24. Braunauer Zeitgeschichtetage. Braunau, 25.-26.9.2015. 

Moderation und Kommentar: Das schwere Gepäck des Zweiten Weltkrieges – schlesische 
Erfahrungen, Colloquium Opole 2015, Opole, Polen, 16.-17.11.2015. 

Vortrag “Austrians in the GULAG and the GUPVI”. Konferenz: “GULAG-GUPVI. The Soviet Captivity 
in Europe“, Ungarische Akademie der Wissenschaften, Budapest, Ungarn, 25.11.2015. 

 
Alexandra Kofler (BIK) 

Vortrag und Buchvorstellung „Der Zukunftsfonds der Republik Österreich“ im Rahmen der 
Veranstaltungsreihe "Werkstattgespräche", Diplomatische Akademie Wien, 24.11.2015. 

 
Helmut Konrad (LBIGKG) 

„Vielschichtige, veränderbare Heimaten“, Veranstaltung: „Spannungsfeld gesellschaftliche Vielfalt: 
Vielschichtige, veränderbare Heimaten“ (Kooperationsveranstaltung Uni Graz mit dem Verein ISOP), 
20.1.2015. 

„Geschichtsfälschung“, 10. Grazer Psychiatrisch-Psychosomatische Tagung, Minoritensaal Graz, 
21.1.2015. 

„Nachkriegszeiten: Gewalt als Teil des Alltags 1918–1920“, Montagsakademie der Universität Graz, 
26.1.2015. 

„Zum Kriegsende“, Statement und Diskutant bei der Veranstaltung „1945 – 1955 – 2015: Zwischen 
Vergangenheit und Zukunft: Erinnerungen und Visionen / Med preteklostjo in prihodnostjo: Spomini 
in vizije“, Bildungshaus Sodalitas in Tainach/Tinje v Domu prosvete Sodalitas v Tinjah, Tainach, 
Kärnten, 15.5.2016. 
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„Die Fünfer-Jahre: 1945–1955–2015“ bei der Tagung „Kriegsende 1945 in der Steiermark Terror, 
Kapitulation, Besatzung, Neubeginn“, GrazMuseum, Graz, 20.5.2015. 

Respondent/Kommentar zur Keynote Malachi Hacohen „The Abiding Imperial Tradition: Austrian 
Socialism, the Jews, the Monarchy, and Europe“ im Rahmen des Workshops „Empire, Socialism and 
Jews. 1848, 1867, 1889 – Revolution, Emancipation and Mass Politics”, IFK Internationales 
Forschungszentrum Kulturwissenschaften, Wien, 28.5.2015. 

„Der 1. Weltkrieg – der 1. industrialisierte Krieg“ am BG-BRG Gleisdorf, 8.6.2015 (für zwei 6. Klassen 
und eine 7. Klasse). 

„Armenien“ und Commentator im Panel/Disskussionsveranstaltung „Is a shared memory possible? 
Reflecting on ‘Travails de memoire’, civil society activism and contestation in Armenia, Turkey and 
the Diaspora” Veranstaltung: Marking hundred years of the Armenian genocide, Centre of Southeast 
European Studies, Universität Graz, 10.6.2015. 

Es kocht, aber es gibt keinen großen Krieg“, Diskutant im Kleine Zeitung Salon zur politischen 
Situation im Nahen Osten, 10.6.2015. 

http://www.kleinezeitung.at/s/service/livestream/4875907/KLEINE-TVSTUDIO_Es-kocht-aber-es-gibt-
keinen-grossen-Krieg 

„Endzeitverbrechen“, im Rahmen der Diskussionsveranstaltung „Österreich 1945 – Geschichte und 
Gedächtnis“, Joanneum, Graz, 26.10.2015. 

Podiumsdiskussion und Moderationsleitung von „Empire heute“ bei der internationalen Tagung: 
„Post-Empire. Habsburg-Zentraleuropa und die Genealogien der Gegenwart“, Akademie der 
Wissenschaften, Wien, 22.10.2015. 

 
Kristin Kopp (LBIGG) 

Vortrag „Doctor Mabuse’s Colonial Fantasies“,Modern Languages Association, „Crime, Power, and 
the Global: Reconsidering Doctor Mabuse“, 10.1.2015. 

Vortrag „Engaging Race Relations in the US by Teaching the History of Blacks in Germany“, „The 
Future of the Past“, University of California, Berkeley, 10.4.2015. 

Seminar „Political Activism in the Black European Diaspora: From Theory to Praxis“, German Studies 
Association, 31.9.–2.10.2015. 

Keynote „Engaging Race Relations in the US by Teaching the History of Blacks in Germany“, Black 
Studies Fall Conference „Black Life: Transdisciplinary/Intergenerational Conversations“, University of 
Missouri, 22.10.2015. 

 
Richard Lambert (LBIGG) 

Vortrag „Overcoming the Fin-de-Siecle: Musil’s Claim for Literary Experience in Die Verwirrungen 
des Zöglings Törleß,“ Carolina-Duke Works in Progress Series, Duke University, Durham, USA, 
18.11.2015. 

 
Carina Lesky (LBIGG) 

Vortrag „Tuned Wanderings: Material Soundscapes in Works by Janet Cardiff and Georges Bures 
Miller“,42nd Conference of the Austrian Association of American Studies „Soundscapes and Sonic 
Cultures in America“, Karl-Franzens-Universität Graz, 6.-8.11.2015 (7.11.2015). 

Buchvorstellung „Abenteuer Alltag. Zur Archäologie des Amateurfilms“ (Hg. Siegfried Mattl, Carina 
Lesky, Vrääth Öhner, Ingo Zechner), „Privat-Vorstellung“, Internationales– Internationales 
Amateurfilmfestival“, Kinothek Asta Nieslsen e.V. in Zusammenarbeit mit dem Künstlerhaus 
Mousonturm, Frankfurt am Main, 12.–15.11.2015. 

Einführung und Moderation (gem. mit Anamarija Batista und Szilvia Kovács), Workshop „Re-Thinking 
the Concept of Density“, in Zusammenarbeit mit dem Aktionsfonds Österreich-Ungarn, Müszi, 
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Budapest, 15.–18.10.2015. 

 
Sabine Nachbaur (BIK) 

Vortrag „Spione unter uns. Kalter Krieg, österreichische Behörden und die Aktivitäten 
tschechoslowakischer Nachrichtendienste“ im Rahmen der Arbeitstagung des Austrian Center for 
Intelligence, Propaganda and Security Studies, Graz, 12.6.2015. 

Vortrag „Aktivitäten der tschechoslowakischen Nachrichtendienste und der österreichischen 
Staatspolizei an der österreichisch-tschechoslowakischen Grenze im frühen Kalten Krieg“ im 
Rahmen der internationalen Summer School der Österreichisch-Russischen Historikerkommission, 
Raabs an der Thaya, 22.7.2015. 

Vortrag „Zwischenfälle entlang der tschechoslowakisch-österreichischen Grenze in den Beständen 
des Österreichischen Staatsarchivs“ im Rahmen der Konferenz „Die Tätigkeit der 
tschechoslowakischen Geheimdienste in Österreich in den Jahren 1945-1989, III“, Bratislava, 
2.10.2015. 

Teilnahme an Round Table discussion „Czechoslovak Foreign Intelligence during the Early Cold 
War“ im Rahmen des Jahrestagung der Association for Slavic, Eastern European and Eurasian 
Studies (ASEEES), Philadelphia, 20.11.2015. 

 
Christiana Perschon (LBIGG) 

Ausstellungsbeitrag „Die Ringstrasse im Film“ (9,5/16mm transferiert auf Video 15 min, Loop) im 
Rahmen der Ausstellung „Vom Werden der Ringstrasse“, Wienbibliothek im Rathaus, Wien, 
29.4.2015–13.11.2015. 

 
Alexander Prenninger (LBIHS) 

Vortrag „Die Todesmärsche ungarischer Juden nach Mauthausen“ auf der Konferenz „Das Lager 
Graz-Liebenau. Zwangsarbeiter, Todesmärsche, Erinnerung“ in Graz, 28.4.2015. 

Vortrag „Die Befreiung des Konzentrationslagers Mauthausen“ auf Einladung der Österreichischen 
Botschaft Helsiniki und der Aue Stiftung an der Deutschen Bibliothek Helsinki (Finnland), 15.4.2015. 

Vortrag „Die Befreiung des Konzentrationslagers Mauthausen“ auf Einladung der Österreichischen 
Botschaft Helsiniki und der Aue Stiftung am Deutschen Kulturzentrum Tampere (Finnland), 
16.4.2015. 

Vortrag „Qualitative and quantitative methods in concentration camp research: oral history and social 
network analysis“ im Forschungsseminar von Oula Silvennoinen am Institut für Wirtschafts- und 
Sozialgeschichte der Universität Helsinki (Finnland), 17.4.2015. 

Vortrag „Überlegungen zur Frage „Was ist Widerstand in einem Konzentrationslager?“ am Beispiel 
des KZ Mauthausen“ auf der Konferenz „Widerstand im Konzentrationslager – Formen, 
Voraussetzungen, Möglichkeiten und Verarbeitung aus literaturwissenschaftlicher und 
sozialpsychologischer Perspektive“ an der Universität Regensburg, 8.4.2015. 

Vortrag „Salzburg und die Erinnerung an den Nationalsozialismus. Politischer Raum und 
symbolische Politik“ auf der Konferenz Vortrag mit Stadtführung für den Verein START Stipendien in 
Salzburg, 7.5.2015. 

 
Drehli Robnik (LBIGG) 

Vortrag „Unterscheiden über Leichen unter Scheiben und Gleichen: zum Wahrnehmen politischer 
Gewalt durch spielfilmische Undurch- und Einsicht in Abscheibungen“, Tagung „Scheiben: Medien 
der Durchsicht und der Speicherung“, Hochschule der Bildenden Künste Braunschweig, 23.1.2015. 

Vortrag „Es geht um...: Das aktuelle Ineinander einsichtiger Einbildungen in Inszenierungen der 
politischen Theorie und des Horrorfilms“, Popkongress 2015 „Compared to What? Zum Verhältnis 
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von Normativität und Subversion in popkulturellen Zusammenhängen“, Gesellschaft für 
Medienwissenschaft und Akademie der Bildenden Künste Wien, 29.1.2015. 

Vortrag „FILM SUCHT HEIM – Wie Filmbilder dort in uns wohnen, wo wir am unheimlichsten sind 
(gerade auch in der Festung Europa)“, 4. Studientage Komplexe Suchtarbeit „Das Fremde in uns“, 
Caritas Steiermark, Graz, 25.3.2015. 

Vortrag „Wie umgehen mit dem Umgehen – und was dabei umgehen? Spuk, Spur und Ruf als 
Formen und Fehlen von Politik im Euro-Horrorfilm“, Internationale Tagung „Schengener Schrecken: 
Euro-Horror heute“, Österreichisches Filmmuseum, Wien, 27.3.2015. 

Vortrag „Unlikely Rescuers, Likeable Perpetrators, and Nazism Just Like Ordinary Capitalism: The 
Holocaust Universalised in Contemporary Austrian Cinema“, Department of Communication, Hebrew 
University Jerusalem, 13.4.2015. 

Einleitung zum Screening von „The Big Red One“ (Samuel Fuller, USA 1980) im Rahmen der 
Filmreihe „Bilder der Befreiung: Liberation Footage, Atrocity Pictures“,Österreichisches Filmmuseum, 
Wien, 5.5.2015. 

Vortrag „Liberated/Belated: On Hollywood’s Deferred Mode of Remembering the Liberation of Nazi 
Camps“, Tagung „Liberation Footage, Atrocity Pictures“, IFK Internationales Forschungszentrum 
Kulturwissenschaften, Wien, 8.5.2015. 

Vortrag „Der Geist der Atopie, oder Let’s Put the Loch in Bloch: Versuch in einer politischen 
Filmtheorie des Nonsense als (schwaches) Gesetz und Versetzung mit Simon Pegg“, Jahrestagung 
„Utopien. Wege aus der Gegenwart“ der Gesellschaft für Medienwissenschaft, Universität Bayreuth, 
2.10.2015. 

Vortrag „Shaun off the Debt: Crowd-Unding, Kontrollmacht, Affektlogik des Nonsense“, Vortrags- und 
Filmreihe „Deleuze (wieder) sehen“, Frankfurter Kunstverein, Frankfurt am Main, 10.11.2015. 

Vortrag „Interwahllianz, Crowd-Unding, Hot Fuzz: Postfordismus politisch wahrnehmen im Zeichen 
von Mainstreamfilm“, Vortragsreihe „relatifs“, Kunstuniversität Linz, Kepler Salon Linz, 17.11.2015. 

Vortrag „Durchkreuzte Namen und Fabeln: Film, Politik und ihre Entsorgung bei Jacques Rancière“, 
Vortrag und Workshop-Gast-Teilnahme in der Reihe „Politik neu denken“, Institut für Systematische 
Erziehungswissenschaften, TU Dresden, 25.–26.11.2015. 

 

Peter Ruggenthaler (BIK) 

Auf dem Weg zum Staatsvertrag: Forschungsthesen zur sowjetischen Österreichpolitik 1945–1955, 
Konferenz: Österreich und die Sowjetunion 1945/1955. 70 Jahre Kriegsende, 70 Jahre Gründung der 
Zweiten Republik, 60 Jahre Staatsvertrag, Österreichisch-Russische Historikerkommission, OB 
Moskau, 13.3.2015. 

Vortrag „Stalin und Österreich. Von Putschgerüchten und Teilungsszenarien“, Vortragsreihe der VHL 
Linz, Linz, 23.3.2015. 

Vortrag „Stalins Österreichpolitik“, Konferenz: Vor 70 Jahren: Niederösterreich 1945. Beginn der 
Zweiten Republik, St. Pölten, 11.4.2015. 

Vortrag „Avstrija v planach sojuznikov po antigitlerovskoj koalitsii 1941-1945“ [Österreich in den 
Planungen der Anti-Hitlerkoalition 1941–1945]. Konferenz: „Obščaja Pobeda: Istorija i pamjat“ [Der 
Gemeinsame Sieg: Geschichte und Gedächtnis], Russische Akademie der Wissenschaften, Moskau, 
27.-28.4.2015. 

Moderation Paneldiskussion „Lessons from History? The Neutrals between East and West in the 
Cold War and Today“. Konferenz: „European Neutrality and the Kremlin during the Cold War”, 
Stockholm, 3.-5.9.2015. 

Vortrag „Austrian Neutrality – A Danger to the Soviet Union?” Konferenz: „European Neutrality and 
the Kremlin during the Cold War”, Stockholm, 3.–5.9.2015. 

Teilnahme an Podiumsdiskussion im Rahmen der Buchvorstellung „Der Kreml und die deutsche 
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Wiedervereinigung 1990“, Österreichische Botschaft, Berlin, 7.9.2015. 

Teilnahme an Podiumsdiskussion im Rahmen der Buchvorstellung „Der Kreml und die deutsche 
Wiedervereinigung 1990“, Gedenkstätte Berliner Mauer, Berlin, 8.9.2015. 

Teilnahme an Podiumsdiskussion im Rahmen der Buchvorstellung „Der Kreml und die deutsche 
Wiedervereinigung 1990“, Bürgerkomitee Leipzig, 9.9.2015. 

Teilnahme an Podiumsdiskussion im Rahmen der Buchvorstellung „Der Kreml und die deutsche 
Wiedervereinigung 1990“, Haus der Geschichte, Bonn, 10.9.2015. 

Vortrag „Stalin, the German question and the consolidation of Soviet power on Eastern Europe, 
1945-53”, Konferenz „1945. The Second World War and its Consequences“, Vilnius, 18.9.2015. 

Vortrag „Russia, Europe & the US”, Chapel Hill, 17.11.2015. 

Buchpräsentation „Soviet Occupation of Romania, Hungary and Austria”, Woodrow Wilson Center, 
Washington, 19.11.2015. 

Teilnahme an Podiumsdiskussion „The Fate of Communist Regimes, 1989–1991”, Kongress der 
Association for Slavic, East European and Eurasian Studies, Philadelphia, 22.11.2015. 

Teilnahme an Roundtable Discussion „Reassessing the Fate of Communist Regimes, 1989–1991”, 
Harvard University, Cambridge, 23.11.2015. 

 
Joachim Schätz (LBIGG) 

Einführungsvorträge zu Filmvorführungen von „Morgen beginnt das Leben“, „Brüder“, „Razzia in St. 
Pauli“, Filmschau „Werner Hochbaum“, Zeughauskino, Deutsches Historisches Museum, Berlin, 
4.3.2015, 5.3.2015, 6.3.2015. 

Moderation (gem. m. Andrey Arnold) der Tagung „Schengener Schrecken: Euro-Horror heute“, 
Österreichisches Filmmuseum, Wien, 27.–28.3.2015. 

Respondenz (gem. m. Lia Musitz), Buchpräsentation „Horrorfilm als Kontrollgesellschaftskritik?“ (zu 
Drehli Robnik: „Kontrollhorrorkino“), Depot, Wien, 14.12.2015. 

 

Michaela Scharf (LBIGG) 

Vortrag „Aktualität – Ansicht – Archiv. Bewegte Bilder zum italienisch-türkischen Konflikt in Libyen 
1911/1912“, Internationales Kolloquium des Clusters Geschichte der Ludwig Boltzmann Gesellschaft 
„Land, Lense, Violence: Filmbilder moderner Massengewalt“, Wien, 28.–30.5.2015.  

 

Tamara Scheer (LBIHS) 

Vortrag „Small War Meets Habsburg Empire: Occupation Policy in Southeast Europe during World 
War One” auf der Konferenz „The Age of the Komitadji Entangled Histories and Political Sociology of 
Insurgencies in the Ottoman World (1870s–1920s)” der Universität Basel und University of Utah, 
Basel, Jänner 2015. 

Vortrag „Languages of Loyalty and Disloyalty in the Habsburg Empire during World War I”, workshop 
"Enmity, Loyalty, Empire and Nation: Languages in the Great War" des Trinity College Dublin und 
LBIHS, in Dublin, März 2015. 

Vortrag (gemeinsam mit Rok Stergar) „From Multilingual to Multinational: The Role of the Habsburg 
Army in Nation-Building” auf der 20th Convention of the ASN (Association for the Study of 
Nationalities) at Columbia University, New York, April 2015. 

Vortrag „Habsburg Empire meets Small War. Occupation Policy in Southeast Europe during World 
War I One”, Annual Meeting of the Conflict Studies Working Group „The Warrior's Ethos, National 
Psyche and Soldiery” beim Greek Museum of Military History/Historical Institute, April 2015. 

Vortrag „Ausgangslage 1914: Erfahrung und Erwartungshaltung der k.u.k. Offiziere mit dem Osten 
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des Habsburgerreiches“ bei der Konferenz „Zwischen den Fronten. Loyalität, Bevölkerungsgruppen 
und kulturelle Orientierungen im Donau-Karpatenraum, 1914–1918" an der Universität 
Czernowitz/IKGS, Mai 2015. 

Vortrag „Nationalisierung durch „Minderheitenrechte“? Die Nationalitätenfrage der 
Habsburgermonarchie am Beispiel der Regimentssprachen der k.u.k. Armee (1868–1914)“, 
Osteuropa-Kolloquium an der Europa Universität Viadrina (Frankfurt/Oder) Juni 2015. 

Vortrag „The Habsburg Empire’s View on Albanians and the Albanian Issues (1870s to 1914) – from 
the Military Presence in Sanjak to Occupation during World War One”, international symposium „The 
Week of Albanology", Institute of Albanology, Prishtina, Juni 2015. 

Vortrag „What is typical Habsburg? Medical service and illness in the WWI diaries of k.u.k. soldiers, 
beim Workshop „Thinking about Health and Welfare in (Eastern) Europe and Beyond” am Birkbeck 
College/University of London, Juni 2015. 

Vortrag „The Austro-Hungarian Presence in Sanjak Novi Pazar (1879–1908) and the Political 
Dimension of Food Consumption and Evening Events“, Arbeitstreffen „Das osmanische Europa“, 
„From Kebab to Cevapcici. Eating Practices in Ottoman Europe“, Universität Gießen, September 
2015. 

Vortrag „Denunziation und k.(u.).k. Kriegsüberwachungsamt: Wie das Militärregime und die 
Bevölkerung gemeinsam die Heimatfront beeinflussten“, beim Workshop „Habsburg Homefronts“ der 
University of Northern Illinois / Landesverteidigungskakademie Wien / LBIHS, Reichenau a.d. Rax, 
Oktober 2015. 

Vortrag „Vom Umgang mit Muslimen in den k.u.k. Besatzungsgebieten in Montenegro und Serbien“ 
auf der Tagung „Der Erste Weltkrieg: Der Kriegsschauplatz östliches Mittelmeer“ an der 
Landesverteidungsakademie, Wien, Oktober 2015. 

Vortrag: „Gemeinsam oder Gegeneinander? Österreich und Ungarn als Besatzungsmächte Serbiens 
im Ersten Weltkrieg", Workshop „Der Balkanfeldzug 1915 nach einem Jahrhundert“ am Collegium 
Hungaricum, Wien, November 2015. 

 

Jérôme Segal (LBIHS) 

Vortrag „Que signifie „Auschwitz", 70 ans après la libération de ce camp?" am Lycée français de 
Vienne, classe de Corinne Bodenes (histoire-géographie), in Wien, 27.1.2015. 

Vortrag „Wie kann man als LehrerIn Laizität erklären?" an der Pädagogischen Hochschule 
Niederösterreich, in St. Pölten, 12.3.2015. 

Vortrag „Erinnerungsorte und Interdisziplinarität im Vienna Project" im Wiener Jüdischen Museum für 
das Center for Metropolitan Studies (CMS) TU Berlin, 19.3.2015. 

Vortrag „The Vienna Project (2004–2014) as an Original Process of Memories Transmission Using 
(Among Others) a Memory Map" bei der Konferenz Intercultural Memory in the Public Space under 
the patronage of the project „Prague shared and divided", in Prag, 15.4.2015. 

Vortrag „Comment aborder la laïcité dans les cours de français?" an der Pädagogischen Hochschule 
Wien, 20.4.2015. 

Vortrag „Religionsfreiheit und Kinderrechte” – Podiumsdiskussion über rituelle Beschneidungen an 
der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität Wien, 8.6.2015 

Vortrag „Master of ceremony für „Neue Welten – Culture Roulette" in Wien, 25.6.2015. 

Podiumsdiskussion „Das Versagen der Eliten" im Café Landtmann in Wien, 5.11.2015 

Vortrag „Immigration österreichischer Ärztinnen und Ärzte in Frankreich", Konferenz: NS-Verfolgung 
von Ärztinnen und Ärzten, Wien, 18.-19.11.2015. 

Vortrag „La laïcité, approche historique en France et définitions", conférence sur „La laïcité à la 
française, une illusion ou une marche en avant?", organisée par les Anciens du Lycée français de 
Vienne – Institut français Autriche, Vienne, 26.11.2015. 
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Vortrag „Je suis Charlie, Je suis Juif", Podiumsdiskussion im Republikanischen Club „Neues 
Österreich,  Wien, 26.1.2015. 

 

Barbara Stelzl-Marx (BIK)  

Vortrag „Besatzungskinder in Österreich. Sozial- und biografiegeschichtliche Aspekte“ im Rahmen 
von MegaphonUni. Bildung ohne Grenzen, Graz, 21.1.2015. 

Vortrag „Befreiung und Besatzungs durch die Rote Armee: Die Innensicht“, bei der 
wissenschaftlichen Tagung „Österreich und die Sowjetunion 1945/1955. 70 Jahre Kriegsende, 70 
Jahre Gründung der Zweiten Republik, 60 Jahre Staatsvertrag“, Österreichische Botschaft Moskau, 
13.3.2015. 

Schlussworte bei der wissenschaftlichen Tagung „Österreich und die Sowjetunion 1945/1955. 70 
Jahre Kriegsende, 70 Jahre Gründung der Zweiten Republik, 60 Jahre Staatsvertrag“, 
Österreichische Botschaft Moskau, 13.3.2015. 

Vortrag „Soviet Children of Occupation in Austria. A Hidden Generation After the Second World War“, 
auf der internationalen Konferenz „Hidden Children. Children and the 2nd World War“, City Museum 
of Ljubljana, 10.4.2015.  

Keynote „Das Lager Liebenau in der NS-Zeit: Zwangsarbeiter – Todesmärsche – Nachkriegsjustiz“, 
bei der Konferenz „Das Lager Graz-Liebenau: Zwangsarbeiter – Todesmärsche – Erinnerung“. 
Glockenspielhaus Graz, 28.4.2015. 

Eröffnung und Zusammenfassung bei der Konferenz „Das Lager Graz-Liebenau: Zwangsarbeiter – 
Todesmärsche – Erinnerung“, Glockenspielhaus Graz, 28.4.2015. 

Buchpräsentation „Besatzungskinder“ mit Pressegespräch, Wien, 6.5.2015. 

Vortrag „‚Ich bin stolz, ein Besatzungskind zu sein. Ressourcen und Resilienzfaktoren von 
Nachkommen alliierter Soldaten in Österreich“ auf der internationalen Konferenz „Besatzungskinder 
und Wehrmachtskinder. Auf der Suche nach Identität und Resilienz“, Gesis Leibniz-Institut für 
Sozialwissenschaften, Köln 7.5.2015. 

Buchpräsentation „Besatzungskinder“ im Rahmen der internationalen Konferenz „Besatzungskinder 
und Wehrmachtskinder. Auf der Suche nach Identität und Resilienz“, Gesis Leibniz-Institut für 
Sozialwissenschaften, Köln, 7.5.2015. 

Buchpräsentation „Besatzungskinder“ im Rahmen des 4. Internationalen Symposiums „Europäische 
Erinnerung: Die Erinnerung an den Zweiten Weltkrieg. 70 Jahre danach. Sieger, Besiegte, Täter, 
Opfer, Zuschauer“, Diplomatische Akademie Wien, 12.5.2015. 

Buchpräsentation „Besatzungskinder“ im Rahmen der Woche des historischen Buches der 
Universität Graz, Literaturhaus Graz, 19.5.2015. 

Vortrag „Die ‚sowjetische‘ Steiermark: Zentrale Aspekte der Besatzung durch die Rote Armee“ bei 
der Konferenz „Kriegsende 1945 in der Steiermark. Terror, Kapitulation, Besatzung, Neubeginn“, 
Graz Museum, 20.5.2015. 

Buchpräsentation „Besatzungskinder“, Nordico Stadtmuseum Linz, 26.5.2015. 

Vortrag „My Father – the Former Enemy. Soviet Children of Occupation in Germany after 1945“ auf 
der internationalen Konferenz „Interdisciplinary Perspectives on Children Born of War – from World 
War II to Current Conflict Settings“, Schloss Herrenhausen, Hannover. 4.6.2015. 

Buchpräsentation „Besatzungskinder “ auf der internationalen Konferenz „Interdisciplinary 
Perspectives on Children Born of War – from World War II to Current Conflict Settings“, Schloss 
Herrenhausen, Hannover, 4.6.2015. 

Moderation des Panels „Human Rights and Children Born of War“, auf der internationalen Konferenz 
„Interdisciplinary Perspectives on Children Born of War – from World War II to Current Conflict 
Settings“, Schloss Herrenhausen, Hannover, 5.6.2015. 

Vortrag „Besatzungskinder in Niederösterreich. Aufwachsen im Schatten von Diskriminierung und 
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Tabuisierung“ bei der Konferenz „1945 − Kindheit im Umbruch. 35. Sypmposion des NÖ Instituts für 
Landeskunde“, Laa an der Thaya, 7.7.2015. 

Vortrag „Die Südsteiermark 1945. Kriegsende, Befreiung, Besatzung“ im Bildungshaus Retzhof, 
16.9.2015. 

Vortrag „Die Rote Armee in der Steiermark“ im Rahmen der Ausstellung „41 Tage | Kriegsende 1945 
| Verdichtung der Gewalt“ im Universalmuseum Joanneum, Graz, 29.10.2015. 

Buchpräsentation „Besatzungskinder “ auf der Buch Wien 2015, Vortrag und Gespräch mit Wolfgang 
Popp/Ö1, Messe Wien, 13.11.2015. 

Buchpräsentation „Zukunftsfonds der Republik Österreich“ in der Reihe „Werkstattgespräche“. 
Diplomatische Akademie Wien, 24.11.2015. 

Pressekonferenz anlässlich der Neuerscheinung „Zukunftsfonds der Republik Österreich“. 
Presseclub Concordia, 24.11.2015. 

 

Andrea Strutz (LBIGKG) 

Vortrag „Reluctant welcome: Post-45 resettlement of displaced persons and refugees to Canada” bei 
der Tagung „Beyond Camps and Forced Labour. Current International Research on Survivors of Nazi 
Persecution. Fifth International Multidisciplinary Conference at the Imperial War Museum”, London, 
8.1.2015. 

Vortrag „Where to return? The story of Austrian Jewish refugees who came to Canada as ‚enemy 
aliens’” bei der internationalen Tagung „Exiles, Returnees and Their Impact in the Humanities and 
Social Sciences in Austria and Central Europe”, 24.–26.4.2015, Österreichische Akademie der 
Wissenschaften, Wien, 24.4.2015. 

Vortrag „Moving Knowledge: Contributions of Austrian Immigrants to Canadian Contemporary Art 
and Technology” im Rahmen der Tagung „‚Quiet Invaders’ Revisited: A Workshop on Biographies of 
Austrian Immigrants to the United States in the 20th Century”, Vienna University of Economics and 
Business, Wien, 19.6.2015. 

„Flucht – Internierung – Weiterleben. Österreichisch-jüdische Vertriebene in Kanada“, Vortrag 
Habilitationskolloquium, Graz, 3.7.2015. 

Vortrag „Exile, Internment and A New Beginning after 1945: The Story of German-speaking Jewish 
Refugees Who Came to Canada as ‚Enemy Aliens’” bei der Thirty-Ninth Annual Conference of the 
German Studies Association, German Studies Association (GSA), Washington D.C. / Arlington, 
Virginia, USA, 3.10.2015. 

Vortrag „Das österreichische Exil in Kanada: Verschlungene Wege und Zeitgeschichte, Johannes-
Kepler-Universität Linz, 9.12.2015, http://www.jku.at/ifz/content/e201924 „Mittwochkolloquium“ des 
Instituts für Neuere Geschichte und Zeitgeschichte. 

 

Katalin Teller (LBIGG) 

Vortrag „A természettel érvelni“ [Mit Natur argumentieren], Jahrestagung des Lehrstuhls für Ästhetik, 
ELTE, Budapest, 8.5.2015. 

Referat zu ausgewählten Aufsätzen von Siegfried Mattl, Workshop „Space in Between“, ELTE, 
Budapest, 26.6.2015. 

Vortrag „Zirkuspantomimen zwischen Geschichte und Mythos“, IFK Internationales 
Forschungszentrum Kulturwissenschaften, Wien, 29.6.2015. 

Vortrag (gem. m. Amália Kerekes) „En passant. Zur minimalistischen Symbolik der Budapester 
Ringstraße 1916–1920“, SZTE, Szeged, 1.10.2015. 

Vortrag (gem. m. Amália Kerekes) „Bretliművészet és népművelés. A tömegkultúra értelmezései a 
budapesti tárcairodalomban [Brettlkunst und Volksbildung. Deutungen der Budapester Massenkultur 
in den Feuilletons im Ersten Weltkrieg]“, Heeresgeschichtliches Institut und Museum, Budapest, 
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7.10.2015. 

Vortrag (gem. m. Marie-Noëlle Yazdanpanah) „Density caused by shortage. The role of public 
transport in Vienna and Budapest 1918/1919“, MÜSZI, Budapest, 16.10.2015. 

 

Marie-Noëlle Yazdanpanah (LBIGG) 

Vortrag mit Filmvorführung „Zimmer, Küche, Kabinett? Prekäres Wohnen von Frauen* in Wien“, Top-
Kino, Wien, 25.2.2015. 

Vortrag (gem. m. Eric Born) „Instructions Not Included: From Montessori Schools to Matador 
Construction Kits“,BTWH-Tagung 2015 „Ernste Spiele – Serious Games“, German Department UC 
Berkeley, Berkeley, 14.5.2015. 

Vortrag „Film as a visual archive of the city“,,Workshops und Vorträge des Archivio Nazionale del 
Film di Famiglia „From the Archive City to the Urban Symphonies”, Festival Invisible Cities, Gorizia, 
6.6.2015.  

Vortrag (gem. m. Sema Colpan) „Strawanzen statt Schule: Jugendliche Devianz in Wien um 
1920“,,Nachwuchstagung der Gesellschaft für Stadtgeschichte und Urbanisierungsforschung „Die 
(Un-)Ordnung der Stadt“, Universität Regensburg, Regensburg, 29.9.2015. 

 

Ingo Zechner (LBIGG) 

Filmvorführung und Einführungen „The City without Jews & 5 short films from the Austrian Film 
Museum“, Serie „Rethinking Global Cities“, Duke University, 17.2.2015. 

Seminar „Vienna – The City without Jews: Utopia and Reality“, Serie „Rethinking Global Cities“, Duke 
University, 18.2.2015. 

Präsentation „Ephemeral Films: National Socialism in Austria“, im Rahmen der Studienreise „Young 
Professionals“ des Sarah and Chaim Neuberger Holocaust Education Center, Österreichisches 
Filmmuseum, Wien, 29.4.2015. 

Einführung zum Filmprogramm „Newsreels & Reeducation“ im Rahmen der Filmreihe „Bilder der 
Befreiung: Liberation Footage – Atrocity Pictures“, Österreichisches Filmmuseum, Wien, 4.5.2015. 

Einführung zum Filmprogramm „Hollywood-Amateurs: George Stevens & Samuel Fuller“ im Rahmen 
der Filmreihe „Bilder der Befreiung: Liberation Footage – Atrocity Pictures“, Österreichisches 
Filmmuseum, Wien, 4.5.2015. 

Einführung zum Filmprogramm „U.S. Army Signal Corps“ im Rahmen der Filmreihe „Bilder der 
Befreiung: Liberation Footage – Atrocity Pictures“, Österreichisches Filmmuseum, Wien, 6.5.2015. 

Einführung zum Filmprogramm „U.S. Army Air Forces: Special Film Project 186“ im Rahmen der 
Filmreihe „Bilder der Befreiung: Liberation Footage – Atrocity Pictures“, Österreichisches 
Filmmuseum, Wien, 6.5.2015. 

Vortrag „Special Film Project 186: The U.S. Army Air Forces' War in Color“, Tagung „Liberation 
Footage - Atrocity Pictures“, IFK Internationales Forschungszentrum Kulturwissenschaften, Wien, 
8.5.2015. 

Filmvorführung und Vortrag „Staunen, Schrecken, Gewöhnung – Das Wiener Stadtbild 1938/45 in 
Amateur- und Gebrauchsfilmen“ im Rahmen der Ausstellung „‚Wien. Die Perle des Reiches’ Planen 
für Hitler“, Architekturzentrum, Wien, 27.5.2015. 

Vortrag „Bilder der Befreiung: Liberation Footage – Atrocity Pictures“ in der Reihe „Schule im Kino“, 
Österreichisches Filmmuseum, Wien, 2.6.2015. 

Präsentation „Ephemeral Films: National Socialism in Austria“ im Rahmen des Donors Trip 2015 des 
United States Holocaust Memorial Museum, Österreichisches Filmmuseum, Wien, 31.8.2015. 

Präsentation (gem. mit Lindsay Zarwell) „Fresh Angles: Austria through the Eyes of Amateur 
Filmmakers“, Projekt „Ephemeral Films: National Socialism in Austria“, United States Holocaust 
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Memorial Museum, Washington D.C., 27.10.2015. 

Impulsreferat „Verteilungspolitik versus Identitätspolitik“ im Rahmen des Internationalen Kolloquiums 
des Clusters Geschichte der Ludwig Boltzmann Gesellschaft „Social History Reloaded. 
Sozialgeschichte im Umbruch“, Institut für Osteuropäische Geschichte der Universität Wien, 
5.11.2015. 

Kommentar im Rahmen des Internationalen Kolloquiums des Clusters Geschichte der Ludwig 
Boltzmann Gesellschaft „Der Wieder-Hall des Nationalsozialismus? Der Aufstieg der NSDAP und 
aktuelle rechtspopulistische Wahlerfolge (am Beispiel der FPÖ), Grillparzerhaus, 27.11.2015. 

Einführung zum Workshop „Müde Museen? Erschöpfende Ausstellungen!“, IFK Internationales 
Forschungszentrum Kulturwissenschaften, Wien, 11.12.2015. 

 

Jakob Zenzmaier (LBIGG) 

Moderation (gem. m. Herbert Justnik) der Screenings des „Home Movie Day 
2015“,,Volkskundemuseum Wien, 10.10.2015. 

Vortrag (gem. m. Michaele Scharf) „Filme zum Automobil in Wien (1967)“, Wienbibliothek, Wien, 
22.10.2015. 

 

Stefanie Zingl (LBIGG) 

Vortrag (gem. m. Raoul Schmidt, vorgetr. v. Raoul Schmidt) „Modeling the Past – The Traces of 
Female Amateurs in Austrian Film Archives“, Indonesian Visual Arts Archive, Yogyakarta, 10.2.2015. 

Sichtung, technische Befundung und Programmierung der Filmvorführung am „Home Movie Day 
2015“, Volkskundemuseum Wien, 10.10.2015. 
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3.3 Akademische Lehre 
 

Heinrich Berger (LBIHS)  

WS 2014/2015: Kurs „Geschichtswissenschaftliche Arbeitstechniken und Archivkunde – Geschichte 
von Juden in Österreich“ an der Universität Wien. 

WS 2014/2015: Vorlesung mir Übung „Quantifizierung und Statistik – Zuwanderung nach Wien im 
19. Jahrhundert“ an der Universität Wien. 

SoSe 2015: Vorlesung mit Übung „Quantifizierung und Statistik – Soziale Entwicklung in Wien im 19. 
Jahrhundert” an der Universität Wien. 

WS 2015/2016: Vorlesung mit Übung „Quantifizierung und Statistik – Sozialgeschichte von Juden in 
Wien im 19. Jahrhundert” an der Universität Wien.  

 
Gerhard Botz (LBIHS) 

WS 2014/2015: Masterseminar / DiplomandInnenseminar / DissertantInnenseminar an der 
Universität Wien. 

SoSe 2015: Masterseminar / DiplomandInnenseminar / DissertantInnenseminar an der Universität 
Wien. 

WS 2015/2016: Masterseminar / DiplomandInnenseminar / DissertantInnenseminar an der 
Universität Wien. 

 
Regina Fritz (LBIHS)  

WS 2014/15: Lektürekurs (MA Zeitgeschichte) „Quellen und Methoden der Zeitgeschichte: Wandel 
der weiblichen Geschlechterrollen. Oral History als Methode für die filmische Dokumentation von 
Frauen in der Nachkriegszeit“, Universität Wien, zusammen mit Klaudija Sabo. 

 
Walter M. Iber (BIK)  

WS 2014/15: Business History 2, Proseminar (PS), 2 St., WISOG, Universität Graz. 

Wissenschaftliche Arbeitsmethoden (VU), 1 St., WISOG, Universität Graz. 

SS 2015: Business History 2, Proseminar (PS), 2 St. WISOG, Universität Graz. 

WS 2015/16: Business History 2, Proseminar (PS), 2 St., WISOG, Universität Graz. 

 
Stefan Karner (BIK)  

WS 2014/15: Grundfragen der Wirtschafts- und Sozialgeschichte als wiss. Disziplin (VU), 2 St., 
WISOG, Universität Graz. 

WS 2014/15: Qualitative empirische Methoden (Oral History in der Unternehmensgeschichte) (VU), 1 
St., WISOG, Universität Graz. 

WS 2014/15: Qualitative empirische Methoden (Oral History) (SE), 2 St., WISOG, Universität Graz. 

SS 2015: Wirtschafts- und Sozialgeschichte Österreichs im 20. Jh. (VO), 2 St., WISOG, Universität 
Graz. 

SS 2015:Forschungsseminar BW (Business History) (SE), 2 St., WISOG, Universität Graz. 

WS 2015/16: Grundfragen der Wirtschafts- und Sozialgeschichte als wiss. Disziplin (VU), 2 St., 
WISOG, Universität Graz. 

WS 2015/16: Qualitative empirische Methoden (Oral History in der Unternehmensgeschichte) (VU), 1 
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St., WISOG, Universität Graz. 

 
Helmut Konrad (LBIGKG)  

WS 2014/15: Gastprofessur am Geschichte Institut der Universität Yale; Lehre: Seminar „American 
Civil War and World War One“, Seminar (SE), 3 St., gem. mit David Blight und Jay Winter, History 
Department, Yale University, USA. 

Freisemester Sommersemester 2015. 

WS 2015/16: Seminar „Die Folgen des Ersten Weltkriegs", 2. St., gem. m. N. Goll, Institut für 
Geschichte, Universität Graz. 

WS 2015/16: Privatissimum (PV) für DiplomandInnen, 2 St., Institut für Geschichte, Universität Graz. 

WS 2015/16: Vorlesung: Grundprobleme der Zeitgeschichte, 2. St., Institut für Geschichte, 
Universität Graz. 

 
Kristin Kopp (LBIGG) 

SS 2015: Vorlesung „German Civilization, 1850-Present“ University of Missouri. 

SS 2015: Seminar „Modernism and Modernity: Fin-de-Siècle Vienna: Identity and Aesthetics“ 
University of Missouri. 

 
Philipp Lesiak (BIK)  

SS 2015: Proseminar „Business History 1“ (PS), 1 St., WISOG, Universität Graz. 

 
Christiana Perschon (LBIGG) 

SoSe 2015: Seminar „FOKUS_KURZFILM: Auf der Suche nach Menschenbildern.“ Pädagogische 
Hochschule Niederösterreich, Lehrgang Kulturpädagogik. 

 

Alexander Prenninger (LBIHS)  

SoSe 2015: „World War II and Central Europe” an der Universität Salzburg. 

WS 2015: „International Conflicts and Conflict Resolution“ an der Universität Salzburg. 

WS 2015/16: „Nationalsozialistische Terrorstätten in Österreich“ an der Universität Salzburg. 

 
Drehli Robnik (LBIGG) 

SoSe 2015: Seminar „Land’s Gape: Öffentliches, angedacht im Kino“, Institut für Landschaftskunst, 
Universität für Angewandte Kunst, Wien. 

 
Joachim Schätz (LBIGG) 

SoSe 2015: Seminar „Gegenwart von Geschichte – Politiken der Behexung. Joseph Losey, Nicholas 
Ray und Orson Welles zwischen Hollywood und Europa“, Universität Wien. 

SoSe 2015: Übung (gem. m. Georg Wasner) „Dokumentarfilm als Spekulation“, Universität Wien. 

 
Tamara Scheer (LBIHS)  

WS 2015–2016: Guided Reading „Adel und Militär in der späten Habsburgermonarchie“ (gem. mit 
Philipp Ther) Institute für Osteuropäische Geschichte, Universität Wien. 
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WS 2015: "South Eastern Europe in the 19th Century" (team teaching), ERASMUS Teaching 
Exchange at the Institute for History at the University of Ljubljana, Slovenia. 

WS 2015: Seminar, "South Eastern Europe in the 19th Century" (team teaching), ERASMUS 
Teaching Exchange at the Institute for History at the University of Ljubljana, Slovenia. 

 
Andrea Strutz (LBIGKG)  

WS 2015/16: Seminar zur Wissens- und Technikgeschichte: „Von analog zu digital: 
Medienentwicklung und Mediengeschichte“, Institut für Neuere Geschichte und Zeitgeschichte, 
Universität Linz. 
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IV. Publikationen, geistiges Eigentum, Nutzung der 
Ergebnisse 
 
4.1 Bücher und Herausgeberschaften  
 
Elisabeth Arlt – Wolfram Dornik – Rudolf Grasmug – Beatrix Vreča (Hg.), Krieg, fern der 
Front. Die Südoststeiermark im Ersten Weltkrieg, Bd. 13: Schriften aus dem „Museum im 
Tabor“, Feldbach 2015. 

Csaba Békés – László Borhi – Peter Ruggenthaler – Ottmar Traşcă, Soviet Occupation of 
Romania, Hungary, and Austria 1944/45–1948/49, Budapest – New York 2015.*1 

Günter Bischof – Barbara Stelzl-Marx – Alexandra Kofler, Zukunftsfonds der Republik 
Österreich. Entstehung, Entwicklung und Bedeutung, Wien – Köln – Weimar 2015. 

Sema Colpan – Amália Kerekes – Siegfried Mattl – Magdolna Orosz – Katalin Teller (Hg.), 
Kulturmanöver. Das k.u.k. Kriegspressequartier und die Mobilisierung von Wort und Bild (= 
Budapester Studien zur Literaturwissenschaft, Bd. 18), Frankfurt am Main u.a. 2015. 

Wolfram Dornik u.a. (Hg.), The Emergence of Ukraine. Self-Determination, Occupation, and 
War in Ukraine, 1917–1922, Edmonton – Toronto 2015.* 

Stefan Karner (Hg.), Auf den Spuren Wallenbergs, Innsbruck – Wien – Bozen 2015. 

Stefan Karner, Stoj! Tragédie pri železnej opone Tajné spisy, Bratislava 2015. 

Stefan Karner – Walter M. Iber (Hg.), Schweres Erbe und „Wiedergutmachung“. Restitution 
und Entschädigung in Österreich. Die Bilanz der Regierung Schüssel, Innsbruck – Wien – 
Bozen 2015. 

St. Karner – E. I. Pivovar – N. G. Tomilina – A. O. Cubar´jan – I. V. Kazarina – T. M. 
Kuzʼmičeva – M. Ju. Prozumenščikov – Peter Ruggenthaler (Hg.), Konec epochi. SSSR i 
revoljucii v stranach Vostocnoj Evropy v 1989–1991gg. Dokumenty. [Das Ende einer 
Epoche. Die UdSSR und die Revolutionen in den Ländern Osteuropas 1989–1991. 
Dokumente], Moskau 2015. 

Stefan Karner – Mark Kramer – Peter Ruggenthaler – Manfred Wilke u.a. (Hg.), Der Kreml 
und die deutsche Wiedervereinigung 1990. Interne sowjetische Analysen, Berlin 2015. 

Stefan Karner – Alexander Tschubarjan (Hg.), Die Moskauer Deklaration 1943. „Österreich 
wieder herstellen“. Unter Mitarbeit von Dieter Bacher und Peter Ruggenthaler, Wien – 
München 2015. 

Siegfried Mattl – Carina Lesky – Vrääth Öhner – Ingo Zechner (Hg.), Abenteuer Alltag. Zur 
Archäologie des Amateurfilms, Wien 2015. 

Drehli Robnik, Kontrollhorrorkino: Gegenwartsfilme zum prekären Regieren, Wien – Berlin 
2015. 

Peter Ruggenthaler, The Concept of Neutrality in Stalin’s Foreign Policy, 1945-53. Harvard 
Cold War Studies Book Series, Lanham u.a. 2015.* 

Barbara Stelzl-Marx – Silke Satjukow (Hg.), Besatzungskinder. Die Nachkommen alliierter 
Soldaten in Österreich und Deutschland, Wien – Köln – Weimar 2015. 

Ingeburg Weinberger, NS-Siedlungen in Wien. Projekte – Realisierungen –Ideologietransfer 
(= Wiener Studien zur Zeitgeschichte, Bd. 6, hg. v. Gerhard Botz, Thomas Lindenberger und 
Berthold Unfried), Wien 2015, 475 S. 

                                                        

1 Kennzeichnung mit * wenn peer-reviewed. 
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Gerhard Wettig in Zusammenarbeit mit Horst Möller – Michail Prosumenschtschikow – Peter 
Ruggenthaler – Natalja Tomilina – Aleksandr Tschubarjan – Matthias Uhl – Hermann 
Wentker (Hg.), Dokumentation Chruschtschows Westpolitik 1955–1964. Gespräche, 
Aufzeichnungen und Stellungnahmen. Band 2: Anfangsjahre der Berlin-Krise (Herbst 1958 
bis Herbst 1960), München 2015. 

 

In Druckvorbereitung 

Gerhard Botz – Eva Brücker – Stefan Karner – Helmut Konrad – Siegfried Mattl (Hg.), 
Räume extremer Gewalt in Europa im 20. Jahrhundert. Veröffentlichungen des Cluster 
Geschichte der Ludwig Boltzmann Gesellschaft, Bd. 3, Wien – Köln – Weimar 2016,   ca. 
460 S. 

Gerhard Botz, Social history of politics in Austria's 20th century: Quantitative and qualitative 
approaches. Historical Social Research Supplement 28 (2016), Köln 2016, ca. 480 S. 

Regina Fritz, Die Verfolgung und Ermordung der europäischen Juden durch das 
nationalsozialistische Deutschland 1933–1945, Band 15: Ungarn 1938–1945, München 
voraussichtlich 2016. 

Regina Fritz – Grzegorz Rossolinski-Liebe – Jana Starek (Hg.), Alma mater antisemitica. 
Akademisches Milieu, Juden und Antisemitismus an den Universitäten Europas zwischen 
1918 und 1939, Wien 2016 (in Druck). 

Regina Fritz – Béla Rásky – Éva Kovács (Hg.), Als der Holocaust noch keinen Namen hatte. 
Zur frühen Aufarbeitung des NS-Massenmords an Jüdinnen und Juden, Wien 2016 (in 
Druck. 

Stefan Karner, Im Kalten Krieg der Spionage. Margarethe Ottillinger in sowjetischer Haft 
1948–1955, Innsbruck – Wien – Bozen 2016. (2. korrigierte Aufl. 2016). 

Stefan Karner – Christoph H. Benedikter, In zwei Welten. AT&S – vom Pionier zum global 
Player, Graz 2016. 

Stefan Karner – Philipp Lesiak, Der erste Stein aus der Berliner Mauer. Das paneuropäische 
Picknick 1989, Graz – Wien 2016. 

Nico de Klerk – Patrick Vonderau – Bo Florin (Hg.): Films that sell: advertising in moving 
images, London 2016. 

Mark Kramer – Stefan Karner – Peter Ruggenthaler u.a. (Hg.), The Fate of Communist 
Regimes, 1989–1991. Bd. 1, East-Central Europe and the Warsaw Pact. Harvard Cold War 
Studies Book Series, Lanham u.a. 2016 (in Vorbereitung).* 

The Fate of Communist Regimes, 1989–1991. 

 Vol. 1: East-Central Europe and the Warsaw Pact.* 
 Vol. 2: Western Countries, Neutral European States, and the Collapse of the Soviet 

Bloc.* 
 Vol. 3: The Dissolution of the USSR and the Survival of Communist Regimes in Asia 

and Latin America. * 
Julia Köstenberger, Kaderschmiede des Stalinismus. Die Internationale Leninschule in 
Moskau (1926–1938) und die österreichischen Leninschüler und Leninschülerinnen. Wiener 
Studien zur Zeitgeschichte, Bd. 8, Wien 2016, 531 S. 

Carina Lesky, Anamarija Batista und Szilvia Kovács (Hg.), Re-Thinking the Concept of 
Density, Schriftenreihe der Akademie der Bildenden Künste Wien, Wien 2017. 

Michael Pollak, Die Grenzen des Sagbaren. Lebensgeschichten von KZ-Überlebenden als 
Augenzeugenberichte und als Identitätsarbeit. Neuauflage mit Beiträgen von Gerhard Botz, 
Christian Fleck und Matthias Pollak. Wiener Studien zur Zeitgeschichte, Bd. 1, Wien 2016 (in 
Druck), ca. 220 S. 
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4.2 Artikel und Buchbeiträge, Artikel in Sammelbänden und Zeitschriften 
 
Dieter Bacher – Philipp Lesiak, Frauenschicksale am Eisernen Vorhang. Die tschechisch-
österreichische Grenze zwischen 1948 und 1963, in: Jahrbuch für Historische 
Kommunismusforschung 2015, Berlin 2015, S. 113–122. * 

Dieter Bacher, Sowjetische Ermittlungen und Prozesse gegen österreichische „Spione“ 
(1950–1953), in: Csaba Szabó (Hg.), Sowjetische Schauprozesse. Publikationen der 
ungarischen Geschichtsforschung in Wien, Bd. 13, Wien 2015, S. 299–361. 

Kurt Bauer, Februar und Juli 1934 – neue Forschungsergebnisse, in: Michael Dippelreiter – 
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Landesarchiv St. Pölten (Hg.), 26. Österreichischer Historikertag. Krems/Stein 2012. 
Tagungsbericht. St. Pölten 2015, S. 146–153. 
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Katalin Teller, A haditudósító Vészi Margit. Etikus újságírás vagy propaganda, in: Filológiai 
Közlöny (Philologische Mitteilungen, Vierteljahresschrift der Kommission für 
Literaturwissenschaft der Ungarischen Akademie der Wissenschaften) 3, 2015, S. 369–381. 

Katalin Teller, Die Kriegsberichterstatterin Margit Vészi zwischen ethischem Journalismus 
und Propaganda, in: Sema Colpan – Amália Kerekes – Siegfried Mattl – Magdolna Orosz – 
Katalin Teller (Hg.), Kulturmanöver: Das k.u.k. Kriegsspressequartier und die Mobilisierung 
von Wort und Bild (= Budapester Studien zur Literaturwissenschaft, Bd. 18), Frankfurt am 
Main u.a. 2015, S. 95–110. 

Marie-Noëlle Yazdanpanah, „Die Wohnung ist nur eine Schutzdecke �“ Wohnungslosigkeit 
von Frauen in Wien. Historische Studie zu Kontinuitäten weiblicher Wohnungslosigkeit in 
Wien, in: Frauen Wissen Wien 3 (09/2015), S. 7–65. 

Marie-Noëlle Yazdanpanah, Österreich-Ungarn als Labor Europas. Rezension zu William M. 
Johnston: Zur Kulturgeschichte Österreichs und Ungarns 1890–1938, in: Filológiai Közlöny 
(Philologische Mitteilungen, Vierteljahresschrift der Kommission für Literaturwissenschaft der 
Ungarischen Akademie der Wissenschaften) 3, 2015, S. 442–445. 

Ingo Zechner, „White Negro“ und „Negro White“: Mailer, Fassbinder, Sirk, Vian, in: Monika 
Wagner – Helmut Lethen (Hg.): Schwarz-Weiß als Evidenz. „With Black and white you can 
keep more of a distance“ (= Schauplätze der Evidenz, Band 1), Frankfurt am Main – New 
York 2015, S. 229–245. 

Ingo Zechner, Wie man einen Film dreht. Anleitungen für Amateure, in: Siegfried Mattl – 
Carina Lesky – Vrääth Öhner – Ingo Zechner (Hg.): Abenteuer Alltag. Zur Archäologie des 
Amateurfilms, Wien 2015, S. 17–28. 

Jakob Zenzmaier – Michaela Scharf, Das Fronttheater des KPQ der Österreichisch-
Ungarischen Armee, in: Sema Colpan – Amália Kerekes – Siegfried Mattl – Magdolna Orosz 
– Katalin Teller (Hg.), Kulturmanöver. Das k.u.k. Kriegspressequartier und die Mobilisierung 
von Wort und Bild (= Budapester Studien zur Literaturwissenschaft, Bd. 18), Frankfurt am 
Main u.a. 2015, S. 193–207. 

 

In Druckvorbereitung 

Dieter Bacher, Der Freund meines Feindes ist mein Feind. Die Kommunistische Partei 
Österreichs im Visier amerikanischer und britischer Nachrichtendienste 1945–1955, in: 
Jahrbuch für Historische Kommunismusforschung 2016, Berlin 2016. * 

Dieter Bacher, Kenne Deinen Gegner. Westalliierte Geheimdienstquellen zur Aktivität der 
tschechoslowakischen Dienste in Österreich, in: N. N. (Hg.), Beitragsband der Tagung „Die 
Tätigkeit der tschechoslowakischen Geheimdienste in Österreich in den Jahren 1945 – 1989 
II“ in Telč, Graz – Wien – Prag 2016 (in Vorbereitung). 

Dieter Bacher, Das Bild des Feindes. Amerikanische und britische Einschätzungen zu den 
tschechoslowakischen Nachrichtendiensten in Österreich 1945–1955, in: Historie a vojenstvi, 
2/2016 (in Vorbereitung). 

Gerhard Botz, „Estado corporativo“ e ditadura autoritária: a Áustria de Dollfuss e 
Schuschnigg (1933–1938), in: António Costa Pinto – Francisco Palomanes Martinho (Hg.), A 
Vaga corporativa: Corporativismo na Europa e na América Latina, Imprensa de Lisboa de 
Ciência Sociais 2016, S. 61–99. 

Gerhard Botz, Tote und Tode in der Erinnerung. Aus dem „Mauthausen Survivors 
Documentation Project“, in: Verein für Geschichtsforschung und Gedenken in 
österreichischen KZ-Gedenkstätten, Andreas Kranebitter (Hg.), Gedenkbuch für die Toten 
des KZ Mauthausen und seiner Außenlager. Bd. 1: Kommentare und Biografien, Wien 2016, 
S. 95–101 (in Druck). 
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Gerhard Botz, Todesarten und Tode in den Mauthausen-Erinnerungen, in: Jahrbuch 
Mauthausen. KZ-Gedenkstätte Mauthausen | Mauthausen Memorial 2015, 2016, S. 103–134 
(in Druck). 

[Brasilianische Übersetzung] Gerhard Botz, „Estado corporativo" e ditadura autoritária: a 
Áustria de Dollfuss e Schuschnigg (1933–1938), in: António Costa Pinto – Francisco 
Palomanes Martinho (Hg.), A Onda Corporativa. Corporativismo e ditadura na Europa e na 
América Latina, Rio de Janeiro, Editora da Fundação Getúlio Vargas, 2016, S. 61–100. 

Gerhard Botz, A „War Child" as Historian of Austria' Nazi Past, in: Children and War. Past 
and Present Volume II (Hg.), Grazia Prontera u.a., Solihull (England) 2016, S. 248–268. 

Gerhard Botz, Die österreichische NSDAP als asymmetrische Volkspartei: soziale 
Dynamiken oder bürokratische Selbstkonstruktion?, in: Jürgen W. Falter (Hg.), Junge 
Kämpfer, alte Opportunisten. Die Mitglieder der NSDAP 1919–1945, Frankfurt am Main – 
New York 2016, S. 417–497 (in Druck). 

Regina Fritz – Grzegorz Rossolinski-Liebe, Universitärer Antisemitismus in der 
Zwischenkriegszeit. Eine Einleitung, in: Regina Fritz – Jana Starek – Grzegorz Rossolinski-
Liebe (Hg.), Alma mater antisemitica. Akademisches Milieu, Juden und Antisemitismus an 
den Universitäten Europas zwischen 1918 und 1939, Wien 2016 (in Druck). 

Regina Fritz, Die Pariser Friedensverhandlungen 1946 mit Ungarn. Die Konfrontation mit der 
Ermordung der ungarischen Juden im außenpolitischen Kontext, in: Regina Fritz – Béla 
Rásky – Éva Kovács (Hg.), Als der Holocaust noch keinen Namen hatte. Zur frühen 
Aufarbeitung des NS-Massenmords an Jüdinnen und Juden, Wien 2016 (in Druck). 

Regina Fritz – Éva Kovács – Béla Rásky, Der NS-Massenmord an den Juden – Perspektiven 
und Fragen der frühen Aufarbeitung, in: Regina Fritz – Éva Kovács – Béla Rásky (Hg.), Als 
der Holocaust noch keinen Namen hatte. Zur frühen Aufarbeitung des NS-Massenmords an 
Jüdinnen und Juden, Wien 2016 (in Druck). 

Regina Fritz, A gettók belsö élete, in: Randolph L. Braham (Hg.), Tanulmányok a 
holokausztról, Budapest 2016 (in Druck). 

Maximilian Graf – Peter Ruggenthaler, Polnisch-österreichische Beziehungen im Kalten 
Krieg, in: Agnieszka Kisztelińska-Węgrzyńska (Hg.), Austria w polskim dyskursie publicznym 
po 1945 roku. Österreich im polnischen Diskurs nach 1945, Lodz 2016, S. 25–60. 

Richard Lambert, Rezension: Kai Lars Fischer, Geschichtsmontagen. Zum Zusammenhang 
von Geschichtskonzeptionen und Text-Modell bei Walter Benjamin und Alexander Kluge, in: 
Glass Shards (Hg.), Alexander-Kluge Jahrbuch 2 (2015), S. 28–-292. 

Carina Lesky, At Street Level. Cinematic Conversions of the Everyday, in: Stefan Brandt –  
Michael Fuchs (Hg.), Space Oddities: Urbanity, American Identity, and Cultural Exchange, 
Zürich 2016. 

Alexander Prenninger, KZ-Gedenkstätte Bergen-Belsen [Rezension zu Habbo Knoch – 
Thomas Rahe (Hg.): Bergen-Belsen. Neue Forschungen, Göttingen 2014], in: Neue 
Politische Literatur, Heft 3 (2015) (in Druck). 

Alexander Prenninger, The camp society. Approaches to social structure and ordinary life in 
the Nazi concentration camps, in: Michaela Wolf (Hg.), Interpreting in Nazi Concentration 
Camps, New York u.a. 2016 (in Druck). 

Alexander Prenninger, Rezension [Wilhelm Baum: Peršmanhof 1945. Protokolle eines 
Kriegsverbrechens, Klagenfurt / Wien 2013], in: Das historisch-politische Buch (in Druck). 

Peter Ruggenthaler, Austria in the 1950s, in: Günter Bischof – Ferdinand Karlhofer (Hg.), 
Austrian Studies Today. Contemporary Austrian Studies, Vol. XXV, New Orleans 2016, S. 
45–51. * 

Peter Ruggenthaler, Die sowjetische Perzeption der „Wende“ in Ungarn und Polen, in: 
Hanns Jürgen Küsters (Hg.), Der Zerfall des Sowjetimperiums und Deutschlands 
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Wiedervereinigung. The Decline of the Soviet Empire and Germany´s Reunification, Köln –
Weimar – Wien 2016, S. 151–166. 

Barbara Stelzl-Marx, An Update on World War II Studies and Austria, in: Günter Bischof – 
Ferdinand Karlhofer (Hg.), Austrian Studies Today. Contemporary Austrian Studies. Bd. 25. 
New Orleans – Innsbruck 2016, S. 181–194. 

Barbara Stelzl-Marx, „Ich bin stolz, ein Besatzungskind zu sein.“ Resilienzfaktoren von 
Nachkommen sowjetischer Soldaten in Österreich, in: Elke Kleinau – Ingvill C. Mochmann 
(Hg.), Kinder des Zweiten Weltkrieges – Stigmatisierung, Ausgrenzung und 
Bewältigungsstrategien, Frankfurt am Main – New York 2016 (in Druck). 

Andrea Strutz, Austrian immigration to Canada and contributions of Austrian migrants to 
Canadian life by the example of technology and modern art, in: Günter Bischof, Quiet 
invaders revisited (Transatlantica-Reihe), New Orleans, Innsbruck 2017, 37 S. (in Druck).  

Andrea Strutz, Über Flucht und Vertreibung österreichischer Jüdinnen und Juden nach 
Kanada: ein Forschungsdesiderat der österreichischen Exilgeschichte, in: Fritz Hausjell u.a., 
Exilforschung zu Österreich. Leistungen, Defizite und Perspektiven, Wien 2016, 13 S. (in 
Druck).  

Andrea Strutz, „Detour to Canada”. The fate of juvenile Austrian Jewish refugees after the 
„Anschluss” in 1938, in: Monica Tempian – Simone Gigliotti (Hg.), Victims, Orphans, 
Refugees: The Fate of Europe's Children and Youth (1933–1949), Wellington – London 
2016, 20 S. * 

Andrea Strutz, Wohin zurückkehren? Österreichische Flüchtlinge als „feindliche Ausländer“ 
in Kanada, in: Waldemar Zacharasiewicz (Hg.), Exiles, Returnees and Their Impact in the 
Humanities and Social Sciences in Austria and Central Europe, Wien 2016, 19 S. (in Druck). 
* 

 

4.4 Berichte, Gutachten und Dienstleistungen (science to public) 

Nico de Klerk, Peer-reviews für The Moving Image: Association of Moving Image Archivists. 

Kristin Kopp, Fellowship: University of Missouri Arts and Science Faculty Fellowship: 
Kalender Jahr 2015. 

Kristin Kopp, Gründung (gem. m. Jeff Bowersox und Kira Thurman): BCESN: Black Central 
European Studies Network, 2015 – heute. 

Kristin Kopp, Gründung und Leitung (gem. m. Stephanie Shonekan): Black Collective and 
Allies, 2015 – heute. 

Kristin Kopp, Gutachten: Peer-review für Seminar, 2015. 

Kristin Kopp, Gutachten: Graduate Fellowships Committee, University of Missouri, 2015. 

Kristin Kopp, Gutachten: National Screening Committee for Fulbright-Hays Program, 2015. 

Drehli Robnik, Gutachten für tfm-Zeitschrift SYN, Themenheft „Maschinell“. 

Andrea Strutz, Historische Beratung für das Kunstprojekt: „Artist-in-Residence Vernissage: 
TÖCHTER JUDENBURGS“ (Künstlerin: Eva Ursprung), 10.1.2015 bis 30.3.2015. 

Katalin Teller, Begutachtung von fünf Bewerbungen des EURIAS Fellowship Programme.  

Ingo Zechner, Begutachtung von 277 Fellowship-Anträgen und 58 Akademie-Anträgen für 
das IFK Internationales Forschungszentrum Kulturwissenschaften. 
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4.5 Beiträge in Rundfunk und Fernsehen 
 

Kurt Bauer (LBIHS) 

Eine Antwort auf Nahrungs- und Wohnungsnot: Die Siedlerbewegung. Sendereihe „Betrifft: 
Geschichte“. Ausgestrahlt von 9. bis 13.11.2015 (Ö1 jeweils 17.55 bis 18.00 Uhr). 

 

Gerhard Botz (LBIHS)  

Kommentar der Gedenkveranstaltung „70 Jahre Befreiung Auschwitz“. 27.1.2015 (ORF). 

 

Stefan Karner (BIK) 

TV-Interview: Landesmuseum. Briefe von Renner und Stalin. Niederösterreich heute. 
Ausgestrahlt am 11.4.2015, (ORF 2, 19.00 Uhr). 

Radio-Interview: Renner-Briefe. Von Tag zu Tag. Mit Andrea Hauer. Ausgestrahlt am 
15.4.2015 (Ö1, 14.05 Uhr). 

TV-Interview: Zu Gast im Studio, 70 Jahre Kriegsende, 70 Jahre Zweite Republik und 60 
Jahre Staatsvertrag. Magazin „heute leben“. Ausgestrahlt am 12.5.2015 (ORF 2). 

TV-Interview: Schloss Grafenegg. 200 Jahre Wiener Kongress. Niederösterreich heute. 
Ausgestrahlt am 24.7.2015 (ORF 2, 19.00 Uhr). 

TV-Interview: Zwangsarbeiter im „Dritten Reich“. Sendung „Zhdi menja“. Ausgestrahlt am 
11.12.2015 (Telekompanija VID, http://poisk.vid.ru/?p=11). 

 

Helmut Konrad (LBIGKG) 

Gestaltung von 16 Beiträgen für die Rundfunksendereihe „Gedanken zur Zeit“ (ORF Radio 
Steiermark). Essays, die unsere Weltbilder diskutieren, Diagnosen vorlegen zur geistigen 
Situation der Zeit (und gelegentlich auch zum Zeitgeist), zur Orientierung in einer mehr und 
mehr unübersichtlichen Gegenwart.  

Wissenschaftlicher Berater und Kommentator im Medienprojekt „Erzählt, was ihr erlebt habt“. 
Daraus entstanden eine Überblicksendung sowie 34 Kurzsendungen für „Steiermark Heute“ 
mit wissenschaftlichen Kommentaren (ausgestrahlt: Mai bis Dezember 2015, jeweils 
Samstags, siehe dazu auch: http://www.blogmobil.at/erzahlt-was-ihr-erlebt-habt/) 
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Philipp Lesiak (BIK) 

Teilnahme als Talkgast in der Sendung „W24-Spezial“ zum Thema „Wirtschaftswunderjahre 
1955–1969“. Erstausstrahlung: 11.5.2016, Mittwoch 19:30; Wiederholungen: Mi 22.00, Do 
00.30, Do 11:30, Do 14.00, Do 16.30, Sa 12.30, So 22.30 (Sender W24). 

Interview in der Sendung „Forum Niederösterreich“ zur Sammelaktion für das Haus der 
Geschichte im Museum Niederösterreich. Ausgestrahlt am 15.5.2016 (Radio NÖ). 

Interview im „Salzburger Nachtstudio“, „Die Probebühne der Diktatoren – 80 Jahre 
Spanischer Bürgerkrieg“, Gestaltung: Martin Haidinger. Ausgestrahlt am 22.6.2016 (Ö1, 
21:00 Uhr). Siehe: http://oe1.orf.at/programm/440550 

 

Drehli Robnik (LBIGG) 

Radio-Interview in der Sendung „Dimensionen – Die Welt der Wissenschaft“ zu Politik und 
Ideologie in „Star Wars“. Ausgestrahlt am 18.12.2015 (Ö1, 19.05 Uhr).  

 

Tamara Scheer (LBIHS) 

Аустроугарске окупационе власти на Балкану (1916–1918): Стварање 'здравственог 
фронта', Autorin: Aleksandra Kostic. Ausgestrahlt 15.–17.10.2015 (Radio Belgrad Drittes 
Programm.  

 

Raoul Schmidt (LBIGG) 

Interview in der Fernsehsendung „Heute Leben“ zur sozialen Praxis der Wiederaufführung 
von Amateurfilmen (Home Movie Day 2015). Ausgestrahlt am 13.10.2015 (ORF 2, 17.30 
Uhr). Siehe: http://tv.orf.at/program/orf2/20151013/732007701/403590 (Link nicht mehr 
abrufbar) 

 

Jérôme Segal (LBIHS) 

Kommentar über die Regionalwahl am Vortag in Frankreich. Ausgestrahlt am 7.12.2015 
(Servus TV, 18.00 und 19.20 Uhr). 

Kommentar über die Regionalwahl am Vortag in Frankreich. Ausgestrahlt am 7.12.2015 
(ORF 1 ZIB Magazin, 19.45 Uhr). 

Beitrag in der Sendung Heimat Fremde Heimat. Ausgestrahlt am 1.2.2015 (ORF 2, 13.30 
Uhr). 

Beitrag über den Anschlag auf Charlie Hebdo. Ausgestrahlt am 8.1.2015 (ORF 3, 19.50 Uhr). 

Beitrag im ZIB Magazin über den Anschlag auf Charlie Hebdo. Ausgestrahlt am 8.1.2015 
(ORF 1, 19.45 Uhr). 

Runder Tisch über den Anschlag auf Charlie Hebdo. Ausgestrahlt am 7.1.2015 (ORF 2, 
22.25 Uhr). 

Beitrag über die Flüchtlingskrise. Ausgestrahlt am 11.9.2015 (Radio-Canada). 

Reportage von Alexander Musik, Sendung „Osteuropa Magazin": Eine Familiengeschichte 
aus Galizien: „Schwarzes Gold und gelber Stern". Ausgestrahlt am 16.8.2015 (WDR 5). 

Gast der Sendung „Les sardines francophones" von Claire Schieffer über Charlie Hebdo. 
Ausgestrahlt am 12.1.2015 (Radio Orange, Wien, 22:00 bis 23:00 Uhr). 

Bericht über den Anschlag auf Charlie Hebdo in der Sendung Von Tag zu Tag von Rainer 
Rosenberg. Ausgestrahlt am 7.1.2015 (Ö1).  
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Barbara Stelzl-Marx (BIK) 

TV-Interview über Zwangsarbeiter im „Dritten Reich“. Ausgestrahlt am 11.12.2015 in der 
Sendung „Ždi menja“ (Telekompanija VID, http://poisk.vid.ru/?p=11). 

TV-Interview über „Zukunftsfonds der Republik Österreich“. Ein Bericht von Sabrina Peer. 
Ausgestrahlt am 25.11.2015 in „Kultur heute“ (ORF III, 19.50 Uhr).  

Radio-Interview über „Zukunftsfonds der Republik Österreich“, „Besatzungskinder“ und 
„Stalins Soldaten in Österreich“. Ausgestrahlt am 25.11.2015 in „Promitime“ (Radio 
Niederösterreich, 11.00–12.00 Uhr).  

Radio-Interview über „Zukunftsfonds der Republik Österreich“. Ein Bericht von Tanja Malle. 
Ausgestrahlt am 24.11.2015 im „Mittagsjournal“ (Ö1, 12.00 Uhr).  

Radio-Interview über Besatzungskinder in Österreich. Ein Bericht von Wolfgang Ritschl. 
Ausgestrahlt am 15.5.2015 in „Kontext“ (Ö1, 9.00 Uhr).  

Studiogast für den Festakt „Befreiungsfeier Mauthausen“. Gemeinsam mit Oliver Rathkolb. 
Moderation: Stefan Gehrer. Ausgestrahlt am 10.5.2015 (ORF 2, 9.05–14.00 Uhr). 

Radio-Interview über Besatzungskinder in Österreich. Ein Bericht von Ulrike Schmitzer. 
Ausgestrahlt am 8.5.2015 im „Dimensionen-Magazin“ (Ö1, 19.05 Uhr).  

Radio-Interview über Besatzungskinder in Österreich. Ein Bericht von Elke Ziegler. 
Ausgestrahlt am 6.5.2015 im Mittagsjournal (Ö1, 12.00 Uhr).  

TV-Interview über Wehrmachts- und Besatzungskinder. Eine Dokumentation von Robert 
Gokl. Ausgestrahlt am 1.5.2015 in „Menschen und Mächte: Besatzungskinder“ (ORF 2, 
21.00 Uhr). http://tvthek.orf.at/program/Archiv/7648449/Besatzungskinder/9762131 

Studiogast für den Festakt „70 Jahre Zweite Republik“. Gemeinsam mit Oliver Rathkolb. 
Moderation: Birgit Fenderl. Ausgestrahlt am 27.4.2015 (ORF 2, 10.30–12.30 Uhr). 

 

Ingo Zechner (LBIGG) 

TV-Interview in der Sendung „Kulturmontag“: „Beweisaufnahmen: 
Konzentrationslagerbefreiung im Filmmuseum“. Ausgestrahlt am 4.5.2016 (ORF, 06.18 
Min.). 

Radio-Interview in der Sendung „Dimensionen – Die Welt der Wissenschaft“: „Too shocking 
to show?“ Gräuel-Filme und ihre Rezeption. Ausgestrahlt am 3.6.2015 (Ö1). 
 

 

4.6 Internet-Publikationen 
 

Sema Colpan, Recycling für Hitlers Front in „Tante Klementine“ (= Die Rückseite des Films, 
Serie des Österreichischen Filmmuseums): http://derstandard.at/2000020146896/Recycling-
fuer-Hitlers-Front-in-Tante-Klementine  (3.8.2015). 

Regina Fritz, „Keleti Bahnhof – oder plötzlich mitten im Flüchtlingslager“, Kommentar: 
http://derstandard.at/2000021436655/Keleti-Bahnhof-oder-ploetzlich-mitten-im-
Fluechtlingslager (29.8.2015) 

Regina Fritz, A Holokauszt és a családom – A Facebook csoport történeteibol, Szombat: 
http://www.szombat.org/kultura-muveszetek/a-holokauszt-es-a-csaladom-a-facebook-
csoport-torteneteibol (17.12.2015) 

Richard Germann, Rezension von: Johann Christoph Allmayer-Beck: „Herr Oberleitnant, det 
lohnt doch nicht!". Kriegserinnerungen an die Jahre 1938 bis 1945. Herausgegeben von 
Erwin A. Schmidl, Wien: Böhlau 2013, in: sehepunkte 15 (2015), Nr. 3 [15.03.2015]: 
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http://www.sehepunkte.de/2015/03/23878.html  

Nicolai S. Gütermann, Blüten des Bösen: Eine Schmalfilmrolle im Stadium des Zerfalls. 
Anlässlich des UNESCO-Welttags des audiovisuellen Erbes (= Die Rückseite des Films, 
Serie des Österreichischen Filmmuseums): http://www.derstandard.at/2000024558663 
(27.10.2015). 

Carina Lesky – Anamarija Batista – Szilvia Kovács „Im Tempo der Stadt – Künstlerische 
Praxis und ihre Reflexion des sich verändernden städtischen Raumes“, Tagungsband des 
Verbandes österreichischer KunsthistorikerInnen „Räume der Kunstgeschichte“, Wien 2015, 
S. 184–199. Open-Acces Online Publikation: 
http://www.kunsthistoriker.at/?nav=publikationen&gruppe=tagungsbaende&artikel=9014 

Alexander Prenninger, Handbuch Jüdische Kulturgeschichte, Kap. D.IV.3.7: 
http://hbjk.sbg.ac.at/kapitel/ritualisierte-erinnerungskulturen/ 

Alexander Prenninger, Einige Thesen zum Zweiten Weltkrieg und seinen Nachwirkungen: 
http://www.politische-landschaft.at/workshop/einige-thesen-zum-zweiten-weltkrieg-und-
seinen-nachwirkungen/ 

Drehli Robnik, Die entkommende Gemeinschaft. Wendungen und Grenzen einer Politik der 
Flucht und Absetzung im Medium der Filmtheorie, in: Nicole Kandioler – Ulrich Meurer – 
Vrääth Öhner – Andrea Seier (Hg.), escape. Strategien des Entkommens: 
http://escape.univie.ac.at/die-entkommende-gemeinschaft/ (22.1.2016). 

Drehli Robnik, Die Ideologie der Postideologie: Filmtheoretiker und Historiker Drehli Robnik 
im Gespräch zu Star Wars: http://science.orf.at/stories/1765410/ (17.12.2015). 

Drehli Robnik, 12 Filmkritiken: www.filmgazette.de 

Joachim Schätz, Rezension: „Emmanuel Alloa, Francesca Falk (Hg.): Bildökonomie. 
Haushalten mit Sichtbarkeiten“: https://rezenstfm.univie.ac.at (19.6.2015). 

Joachim Schätz, Wahlfilm zur Wien-Wahl 1959: Stadtmaschine im Dreivierteltakt: 
http://derstandard.at/r2000012685055/Die-Rueckseite-des-Films (29.9.2015). 

Joachim Schätz, 14 Programmtexte der Filmschau „Werner Hochbaum“, Zeughauskino 
Berlin: https://www.dhm.de/zeughauskino/programmarchiv/2015/januar-maerz-2015/werner-
hochbaum.html (1.2015). 

Joachim Schätz, Un solo colore: http://www.sixpackfilm.com/ (12.2015). 

Tamara Scheer, Conference Report: Thinking about Health and Welfare in (Eastern) Europe 
and Beyond: http://www.bbk.ac.uk/reluctantinternationalists/blog/conference-report-thinking-
about-health-and-welfare-in-eastern-europe-and-beyond/ (12.2015). 

Jérôme Segal, Depuis Parndorf, lieu de la tragédie des réfugiés en Autriche, hier auf rue89: 
http://rue89.nouvelobs.com/2015/08/30/depuis-parndorf-lieu-tragedie-refugies-autriche-
260981 

Barbara Stelzl-Marx, My father – the (former) enemy, in: Heide Glaesmer, Sabine Lee (Hg.), 
Interdisciplinary perspectives on Children born of War – from World War II to current conflict 
settings. Conference reader, 2015, S. 62: http://medpsy.uniklinikum-
leipzig.de/red_tools/dl_document.php?id=663  

Katalin Teller, Geschichtsschreibung in der Manege: http://science.orf.at/stories/1760190/ 
(29.6.2015). 

Stefanie Zingl, Horror im Heimkino. Der blutige Schmalfilm eines 13-Jährigen (= Die 
Rückseite des Films, Serie des Österreichischen Filmmuseums): 
http://derstandard.at/2000027087155/Horror-im-Heimkino-Der-blutige-Schmalfilm-eines-13-
Jaehrigen (9.12.2015) 
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4.7 Wissenschaftsjournalistische Beiträge 
 

Dieter Bacher, Agenten und Spione im besetzten Österreich, in: Kleine Zeitung Spezial. 
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